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Berlin, 2. Auguſt. In den Berichten der 
lichſiſchen Handelskammern für das Jahr 1889, 
die übereinſtimmend einen außergewöhnlich guten 
Geſchäftsgang verzeichnen, finden ſich ein 

achtenswerkhe Aeußerungen über die Arbeiter⸗ 

age. Mit den andernorts ſo auch im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriebezirk über die übermäßige 
Genuß⸗ und Vergnügungsſucht der Fabrikbarbeiter 
1 Beobachtungen ſtimmen folgende Aus⸗ 
aſſungen der Handelskammer von Chemnitz, dem 
ſächſiſchen Mancheſter, überein: 

„Die Lebenshaltung der Bevölkerung, hier 
insbeſondere der Arbeiterbevölkerung, ſcheint uns 
immer noch vielfach nicht den Geboten der Ver⸗ 
nunft zu folgen, ein gegenſeitiges Ueberbieten in 
prunkvoller Kleidung und im leiblichen Genuſſe 
macht ſich unangenehm bemerkbar, womit die 
Klagen über zu geringen Antheil am Exträgniſſe 
der Arbeit ſeltſam kontraſtiren. Die häufig zu 
— Auslaſſungen über Vertheuerung des 

rodes und der Lebensmittel durch Zölle 


u. f. w. richten fich nicht auf jene Genußmittel, 


die für Viele eine weit bedeutendere Ausgabe ver⸗ 
urſachen als Brod und anderes nöthige. Wenn 
man die überfüllten Tanzſäle ſieht, weun man 
beobachtet, wie im Winter und Sommer Feſt⸗ 
lichkeit auf Feſtlichkeit und Vergnügen auf Ver⸗ 

ügen ſich drängt und die Leute dabei in man⸗ 

n Wirthſchaften z. B. für Bier geradezu hor⸗ 
rende Preiſe bezahlen und daſſelbe in Quanti⸗ 
täten genießen, die eine Ausgabe verurſachen, mit 
welcher die Familie hätte können nicht einen Tag, 
fondern mehrere leben, ſo erſcheint die ganze 
Lage allerdings troſtlos. Hierin liegt das wahre 
Elend. Die Erfahrungen der letzten Tage laſſen 
der Hoffnung Raum, daß unter den erregten 
Maſſen allmälig doch die Neigung zum Nach⸗ 
denken ſich bemerkbar macht und die Leute zur 
. — daß die von gewiſſer 
Seite gepredigten Ideen einfach unausführbar 
find, die Weiterverfolgung derſelben aber auf die 
bisherige Weiſe den Begehrlichen ſelbſt zum 
Schaden werden wird. Dieſelben, die jetzt voll⸗ 
tönende Worte über Unterdrückung und Aus⸗ 
beutung maßlos im Munde führen, dürften als 
neues lagwort dann „das Recht auf Arbeit“ 
in ebenſo unſinniger Weiſe breittreten. 

Eine andere Seite der Frage berührt der 
udelskammerbericht von Zittau, welcher nach 
ervorhebung der Verbeſſerungsbedürftigkeit der 

wirthſchaftlichen Lage des kleinen ſelbſtſtändigen 
Handwerksmeiſters die Größe und Schwierigkeit 
der ſozialen Aufgaben des Staats betont und 
nach Erwähnung des Alters⸗ und Juvaliden⸗Ver⸗ 
ficherungsgefepes folgende beherzigeuswerthe Aus⸗ 
führungen bringt: 920 

„Möchte es gelingen, auch durch die Seg⸗ 
nungen dieſes Geſetzes den arbeitenden Klaſſen 
den Frieden wiederzugeben, der ihnen durch ge⸗ 
wiſſenloſe Hetzer ſyſtematiſch geſtört wurde. Auch 
in den Kammerbezirk ſind im Verlaufe des Be⸗ 
richtsjahres weitere Elemente eingedrungen, welche 
ihre Bemühungen bei der Unerfahrenheit der Ar⸗ 
beiter und ihrer Neigung, alles, was man ihnen 
als zur Verbeſſerung ihrer Lage dienend darſtellt, 
auch für ausführbar zu halten, nicht erfolglos be⸗ 
trieben. Fachvereine wurden neu gegründet, wo⸗ 
durch auf der andern Seite die Arbeitgeber zu 
einem engern Zuſammenſchließen gezwungen wur⸗ 
den. Der hierdurch heraufbeſchworene Kampf 
wird und muß zum Nachtheile der Arbeiter aus⸗ 
schlagen, weil dadurch auch die auf die Delle 
rung der Lebensbedingungen derſelben gerich- 
teten Beſtrebungen der Arbeitgeber, ſeien dieſe 
als die Folge der Geſetzgebung oder, wie beſou⸗ 
ders auch in unſerm Kammerbezirke, als frei⸗ 
willige Gewährungen zu betrachten, im Keim 
erſtickt oder wenigſtens in der Eutwickelung ge 

emmt werden. Und dieſer Kampf iſt um jo be⸗ 
agenswerther. als er beiden Theilen nur Nach⸗ 
theile bringt, den wirthſchaftlich Schwächern aber, 
den Arbeiter, in ungleich verhängnißvollerer Weiſe 
ſchädigt. In keiner Zeitepoche iſt eine fo große 
arbeiterfreundliche Stimmung, genen de gewefen 
wie in der gegenwärtigen. Möchten doch die be⸗ 
ſonneneren Elemente unter den Arbeitern dieſe 
Erkenntuiß in ihre Kreiſe tragen und davor war⸗ 
nen, durch unerfüllbare Forderungen das, was 
gewährt werden kann und was zu gewähren eine 
von humanitären Auſchauungen durchdrungene 
a de gewillt iſt, in Frage zu ſtellen. 

ei der Wiederkehr des inneren Friedens wie 
bei den opferbereiten Beſtrebungen unſerer ver⸗ 
bündeten Regierungen, auch den äußeren Frieden 
zu erhalten, iſt Ausſicht vorhanden, daß ſich Ju⸗ 
duſtrie, Handel und Gewerbe auf dem gedeih⸗ 
lichen Staudpunkte, welchen ſie zur Zeit ein⸗ 
nehmen, werden behaupten können. 

Leider werden von den verhetzten Arbeitern 
ſolche Darlegungen grundſätzlich nicht beachtet, 
wenn ſie 91 — ſelbſt zu Geſicht kommen ſollten, 
was im Allgemeinen unwahrſcheinlich iſt. Das 
enthebt freilich die wohlmeinende Preſſe nicht der 
Pflicht, auf die ſozialdemokratiſchen Irrlehren 
immer und immer wieder hinzuweiſen, ſei es 
auch nur, um die an der Kulturarbeit des Vol⸗ 
kes ernſtlichen Antheil nehmenden Kreiſe deſſel⸗ 
ben auf die Gefahr der ſozialdemokratiſchen Be⸗ 
ſtrebungen und auf die Nothwendigkeit, denſelben 
auch mit Opfer erheiſchenden Maßregeln nach 
Kräften zu begegnen, nachdrücklich aufmerkſam zu 
machen. Die großen Arbeiten und Leiſtungen des 
Unfall⸗ und des Verſorgungsgeſetzes müſſen von den 
Arbeitern willig übernommen werden in dem 
Bewußtſein, daß dieſelben den Arbeitern gewäh⸗ 
ren, was ihnen nach den geläuterten Anſchauungen 
unſeres menſchenfreundlichen Zeitalters zukommt; 
andererſeits muß aber auch den unbegründeten 
Anſprüchen nachdrücklich entgegengetreten werden, 
welche viele Arbeiter an Lebensgenuß erheben. 
Nicht die Arbeiter, die für ihre geſellſchaftliche 
Stellung, für ihre eigne und die Bildung 
ihrer Kinder heute gar keine Opfer bringen, 
ja, die Arbeitskraft der Kinder oft früh⸗ 
zeitig für ſich ausnutzen, ſind heute in be⸗ 
drängter wirthſchaftlicher Lage, ſondern der 
Mittelſtand, kleine ſelbſtſtändige dwerker, 
staatliche und Privatbeamte und vergleichen Kreiſe, 


ferner in vielen Gegenden der Landmann, dieſe ſt 


ficherfte und nothwendigſte Stütze des Staats⸗ 
— 7 Grade in Bezug auf Genüſſe des Le⸗ 
beus iſt kein Stand fo dürftig bedacht, wie der 
letztere und keiner ſo reichlich wie derjenige des 

abrikarbeiters. Wenn man dieſem nun auch 


a0 sberſorgung für Durch die 
ch die Wohlthat der Staatsverſ 10 25 9 


manche an⸗ bei dem 16. Armeekorps nicht 


Fälle der Arbeitsunfähigkeit gewährt, 
gewiß erſt recht weniger Grund als 
dere ebenfalls harte körperliche Arbeiten verrich⸗ 


Ur. 357. — Erſtes Blatt, 


einige 


3, 
2M 


üuſtige Geſtalt zu erhalten ſcheint. d 
ac e Zahlen über den vorjäh⸗ 
rigen Reichshaushalt hat der letztere bekanntlich 
mit einem den Etatsanſchlag überſchreitenden 
Ueberſchuß von 73,5 Millionen maden 
an die Einzelſtaaten und einem ſolchen von 2.3 
Millionen der dem Reiche verbleibenden Einnah⸗ 
men abgeſchloſſen. Zu dem erſteren = . 
hatten namentlich die Zölle mit 79 Millionen 
und die Börſenſteuer mit nahezu 13,5 Millionen 
beigetragen, während die Verbrauchsabgabe von 
Branntwein mit 19 Millionen hinter dein Etats⸗ 
anſchlag zurückgeblieben war. In dem laufenden 
Jahre wird wahrſcheinlich in ſo fern eine Aende⸗ 
rung in den das Ergebniß güuſtig beeinflußenden 
Faktoren eintreten, als die Börſenſteuer, wenn 
nicht ganz unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten 
ollten, den biesjihrigen Etat bei weitem nicht 
in demſelben Maße überſchreiten wird. Sie hat 
im erſten Quartal 4,6 Millionen gebracht und 
würde unter Zugrundelegung derſelben Verhält⸗ 
niſſe im ganzen Jahre einen Ertrag von 18,5 
Millionen abwerfen. Das würde, da ſie mit 


14,8 Millionen in den Etat eingeſtellt iſt, einen Staatsmannes beilegen muß. Wir geben zu, daß Bocher, der V 
Ueberſchuß von noch nicht 4 Millionen ergeben. es noch verfrüht iſt, ein Urtheil darüber abzu⸗ 
Auch gewinnt es den Anſchein, als ob in dem geben, ob dem Kaiſer die Löſung der Probleme, 
laufenden Jahre die Zölle, von denen bekanntlich welche ihm ſo am Herzen liegen, gelingt oder 


die feſte Summe von 130 Milliouen dem Reiche 
verbleibt, nicht ſo viel mehr einbringen würden, 
als im Vorjahre, wenngleich immer noch bedeu⸗ 
tend mehr als im Etat vorgeſehen iſt. Die Iſt⸗ 
einnahme an den Zöllen betrug für das erſte 
Quartal 1890—91 80 Milliouen. Für das 
ganze Jahr find in dem Etat 285,5 Millio⸗ 
neu vorgeſehen. Bei gleicher Einnahme würde 
man demnach auf einen Ueberſchuß von nahezu 
35 Millionen rechuen köunen. Ob dieſe Voraus⸗ 
ſetzung jedoch zutreffend iſt, wird ſich erſt zeigen 
müſſen. Die Tabakſteuer dürfte ſich auf der 
Etatshöhe halten. Dagegen wird wahrſcheinlich 
der Ausfall bei der Verbrauchsabgabe von 
Branntwein in dieſem Jahre nicht ſo groß ſein, 
wie im vorigen, wenngleich er immerhin noch 
nach deu vorliegenden Zahlen auf 78 Millionen 
zeſchätzt werden muß. Ganz jo günſtig wie im 
Vorſahre dürfte ſich demnach der Ueberſchuß der 
Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten diesmal 
nicht geſtalten, wenngleich er immer noch ein 
ziemlich anſehnlicher bleiben dürfte. 

Von den dem Reiche verbleibenden Einnah⸗ 
men hatten im Vorjahre die Zuckermaterialſteuer, 
die Salzſteuer und Brauſteuer einen günſtigen, 
die Verbrauchsabgabe von Zucker und die Maiſch⸗ 
bottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer einen un⸗ 
|güinftigen Abſchluß gefunden. Diesmal dürften 


derſelben weſentlich hinter dem Anſatz zurück⸗ 
bleiben wird. Rechnet man hinzu, daß die 
Wechſelſtempelſteuer wiederum nahezu 
Million mehr einbringen dürfte und die Erträge 
aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ ſowie Eiſen⸗ 
bahnenverwaltung auch in dieſem Jahre ganz 
beträchtliche Mehreinnahmen in Ausſicht ſtellen, 


im laufenden Jahre ſich günſtig geſtalten werden, 
daß indeſſen diesmal die den Einzelſtaaten zu⸗ 
een Einnahmen nicht ganz fo große Ueber⸗ 
chüſſe aufweiſen werden, wie im Vorjahre, wäh⸗ 


beträchtliche Höhe erreichen, der dem Reiche ver⸗ 
bleibende Ueberſchuß ſich vielleicht noch etwas 
größer als im Vorjahre geſtalten könnte. 

— Der Staatsminiſter Freiherr Lucius von 


| 
I 


| 


die letzteren beiden Steuern wohl einen Ueber- der 
ſchuß über den Etateanſatz ergeben, während von Deutſchland uns den Vorwurf machen wird, daß die Meſſe, 
den anderen kaum zu befürchten iſt, daß eine wir uns der auf uns fallenden Verantwortlichkeit ſtützung der Familien der Verunglückten predigte. Dunlo lie 
Dann wurden die Leichen nach dem Friedhofe da 


eine und wir werden uns kaum ſchmeicheln, wenn wir 


| 


1 


fo kaun man auch ſchon jetzt, obwohl erſt das Beide zu einem gemeinſamen Zwecke 
erſte Quartal des Etatsjahres verfloſſen iſt, zu wirken. Der deutſche Kaiſer weiß dieſes ſo gut, 
dem Schluſſe kommen, daß die Neichseinnahmen wie Einer von uns, und weil er ſich deſſen be⸗ 


e reud, wenn nicht die Mehrausgaben eine gar zu Meldung, der Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident betonen. 
Der Bantenminifter Guyot wird heute die gierung geſchloſſen worden. Die Celmanstruppen 


— —— — — 


men erfolgten Kundgebungen unwandel barer Treue 
und Anhänglichkeit allen daran betheiligten Kör⸗ 
perſchaften und einzelnen Perſönlichkeiten Meinen, 


vorgeſchriebenen preußiſchen Uniform⸗Abzeichen mit 
blauen Schulterklappen und gelben Vorſtößen an 
den Aermelpatten. 3) Gliederung und Unter⸗ 
kunft der Feld⸗Artillerie vom 1. Oktober 1890 der Kaiſerin und Unſerer geliebten Kinder innig⸗ 
an ergiebt die Anlage. 4) Das Pionier⸗ ſten Dank ausſpreche, gereicht es Mir zur beſon⸗ 
Bataillon Nr. 17 wird der 1. Pionier⸗Inſpektion deren Befriedigung, auch diesmal wie ſchon bei 
unterſtellt; gleichzeitig tritt das ſchleswig⸗hol⸗ früheren Anläſſen eine Reihe Stiftungen und 
einiſche Pionier⸗Bataillon Nr. 9 aus dem Ver⸗ Widmungen aller Art an dem Frendenfeite Mei⸗ 
ande der 1. in den der 2. Pionier⸗Inſpektion nes Hauſes geknüpft zu ſehen und dem Vermähb⸗ 
über. Das e hat hiernach das lungstage Meiner Tochter durch Werke der Wohl⸗ 
Weitere 90 veranlaſſen. thätigkeit und Nächſtenliebe, welche hinfort Ihren 
Wilhelmshafen, den 28. Juli 1890. amen tragen ſollen, für alle Zeiten ein gie i 
: Wilhelm. netes Andenken geſichert zu wiſſen. Ich a 
An das Kriegsminiſterium. v. Verdy. trage Sie, dieſen Unferen Dank zur allgemeinen 
— Der Londoner „Standard“, das Organ Keuntniß zu bringen.“ £ 5 
Salisburys, widmet dem deutſchen Kaiſer folgen Das „Peſter Amtsblatt“ veröffentlicht ein 
den Willkommensgruß: gleiches kaiſerliches Dankſchreiben an den unga⸗ 
„Im Laufe weniger Tage wird der deutſche riſchen Premierminiſter Szapary. j 
Kaiſer nochmals der Gaſt der Königin in Os⸗ Peſt, 2. Auguſt. (W. T. B.) In einem 
borne fein. Ein Beſuch Sy. Majeſtät iſt in 
England niemals unwillkommen und unzeitgemäß. 
Dieſes mal liegen beſondere Gründe dor, mit 
außerordentlicher Befriedigung den Kaiſer zu be⸗ 
grüßen. Es iſt die Sprache der Wahrheit und 
nicht die der Schmeichelei, zu ſagen, daß die 
Welt anfängt, in dem gegenwärtigen deutſchen 
Herrſcher einen Mann zu erkennen, deſſen Fern⸗ 
blick über ſeine Jahre reicht, einen Monarchen, 
welchem man mit Recht den Ehrentitel eines 


durch ſchlagende Wetter getödtet. Im Szaſzoarer 
Schachte wurden 11 Arbeiter in Folge von Gas⸗ 
ausſtrömung ohnmächtig. Kurze Zeit darauf 
ſtarben 3 derſelben. 92 a 


Frankreich. 


—. 


nach Frankreich aufgegeben zu haben. 


Frankreich, nach England überführen. Die Be⸗ 
wohner der kan te von Eu find, wie ver» 
ſichert wird, ob dieſes Umzugs untröſtlich. 

Der Bautenminiſter Nes Guyot iſt heute 


nicht. Auf alle Fälle aber iſt der edle Sinn 
dieſer im Geiſte unſerer Zeit gehaltenen Verſuche 
zu loben, und ſicherlich wird unſer erlauchter 
Gaſt in England am wenigſten getadelt werden, 
weil er zu hoffen wagt, daß ſich die Intereſſen 
des Kapitals und der Arbeit verſöhnen und die 
nothwendigen Erforderniſſe einer Regierung und 
die Beſtrebungen der Regierten durch ſympa⸗ 
thiſche Geſetzgebung in Harmonie bringen laſſen. 
Wir wollen gewiß nicht behaupten, daß die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen England und Deutſchland 
nicht vortrefflich waren, ſo lange Fürſt Bismarck 


nauz⸗Offizier 


bracht worden waren. 
100 Todte 


Kohlenſchachte bei Fünftirchen wurden 3 Arbeiter 


Sonntag, 3. Augnf 1800. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen eren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogleg 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arn 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. it 
amburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


12½ Uhr in Ausſicht ſteht. Die Stadt pra 
im Feſtſchmuck, in den Straßen und Boule ⸗ 
vards flattern deutſche und belgiſche Fah⸗ 
nen, wobei ſich insbeſondere jene Straßen 
auszeichnen werden, welche der kaiſerli 

Zug paſſiren wird. Die „Station Ma 

time“, in welche die Yacht „Hohenzollern“ ein 
läuft, iſt prächtig mit Fahnen, Blumen und 
exotiſchen Pflanzen aus den königlichen Treib⸗ 
häuſern in Brüſſel geſchmückt. Zu dem heute 
Abend ſtattfindenden Diner ſind die geſammten 
oberſten Hof⸗ und Hofchargen aus Brüſſel, etwa 
125 Perſonen, zur Theilnahme hier eingetroffen 
und iſt hierfür auch das geſammte im Brüſſeler 
Palaſt vorhandene Silbergeſchirr hierher geſandt 
worden. Der Saal, in dem das Diner ſtatt⸗ 
findet, iſt ebenfalls mit exotiſchen Gewächſen und 
Dekorationsgegenſtänden aus dem Brüſſeler Palaſt 
geſchmückt. 7 534 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Juli. Nach ſechstägiger Ver⸗ 


handlung fand geſtern der von Lord Dunlo 
(älteſtem Sohn des Earls von Clancarty) 


ſeine Frau, die frühere Muſikhallenſüngerin 


Iſabella Bilton, angeſtrengte . 
der * 


Paris, 1. Auguſt. Der Graf von Paris ſeinen Abſchluß mit einem Wahrſpruch 

cheint alle Hoffnung auf eine baldige Rückkehr ſchworenen, daß Lady Dunlo ” 

Senator mit Iſidor Wertheimer nicht 

ertrauensmann des Prätendenten, habe. 

läßt eben alle Möbel des Schloſſes Eu, der Prozeſſes 

offiziellen Reſidenz des Oberhauptes des Hauſes Lady Dunlo führte vor ihrer 1 
Einer ihrer wärmſten 


des Ehebruchs 
chuldig gemacht 
Dieſer etwas unerwartete Ausgang des 
erregt einigermaßen Ueberraſchung. 


ſehr flottes Leben. N N 
ehrer war Wertheimer, ein junger Da und 
Sohn des reichen Kunſthändlers in Bond Street. 
Er ſchenkte ihr eine möblirte Villa in St. Johns 


früh in Saint Etienne eingetroffen und mit ihm Wood, beſtritt die Koſten ihres Hausweſens und 
auch der Linienſchiffs⸗Kapitän Maigret, Ordon⸗ machte mit ihr Reifen nach Paris und Trouville. 
des Präſidenten der Republik. Während einer kurzen Abweſenheit Werthelmers 
Herr Yves Guyot beſuchte kurz nach feiner An⸗ in Amerika machte Miß Bilten die Bekannt ⸗ 
kunft das Hefpital, wohin 36 Verwundete ge⸗ ſchaft des zur Zeit noch minderjährigen Lor 

Bis heute früh wurden Duulo, der fie ohne Wiſſen und Willen feiner 
und 37 Verwundete gezählt, von Eltern ehelichte. 
welch’ Letzteren nach der Ausſage des Arztes kaum Sohn bald nach feiner Vermählung unter Auf 
ein Drittel mit dem Leben davonkommen dürfte. ſicht nach Auſtralien und überließ Lady Dun 


Graf Claucarty ſandte ſeinen 


am Ruder war. Aber eben fo richtig iſt es, daß Zwei proteſtantiſche Arbeiter wurden heute früh von deren Vorleben er Kenntnſß erhielt, 


die Verhandlungen zwiſchen den beiden Ländern zu Grabe getragen. 
45 ce d de = Anlaß gaben, ſeitdem der per⸗ 
zuliche Wille des Kaiſers ſich fühlbar machte. Die 
amtliche deutſche Denkſchrift hebt mit Recht hervor, 
daß die beiden Länder. einander wie Freunde behan⸗ 
delten, welche ein gemeinſames Ziel anſtreben und 
nicht nur ein Recht haben, ſondern gewiß ſind, hinter denen die Familien der 


Kardinal Coulon, ſchritt mit einer gro 


wünſchten nur, daß mau von dem 
derer Völker das Gleiche ſagen könnte. 
Unglück iſt das Zeitalter Iterritorialen Ehrgeizes Maire von Saint⸗Etienne, die Senatoren 
und militäriſcher Beſtrebungen nicht vorüber, Madignier und Brunon, die Abgeordneten Levet 
und die friedliebenden Länder haben daher Schul⸗ und 
ter an Schulter zu ſtehen. England kann gewiß aller Verwaltungszweige. Die 
nicht ſagen, daß Deutſchland nicht ſeinen Theil auf dem ganzen Wege bis zur 
Laſten trägt. Auch glauben wir nicht, daß Kirche Spalier. 


zu entziehen ſuchen. Die dentſche Armee iſt noch 


immer die furchtbarſte Streitmacht zu Lande, Saint⸗Roche 


inzufügen, daß die engliſche Marine auf dem arbeiter der Fürſorge der Regierung derſicherte 
zean iſt, was die deutſche Armee zu Lande. Es und mittheilte, daß der Miniſter des ar einen 
iſt unmöglich, den Gedanken zu hegen, daß Beide Kredit von 200,000 Franken für die Hinterblie⸗ 
widerſtreitende Ziele verfolgen, leicht aber, daß benen der Verunglückten von den Kammern ver⸗ 
uſammen⸗ langen werde. (Das Abgeordnetenhaus hat dieſen 
ö bereits einmüthig bewilligt.) Auf dem Friedhofe 


ſchaft, welche ihm die Krone, die Nation und die offiziellen Perſönlichkeiten zurück. Dieſen Um⸗ 
Marine darbieten.“ . ſtand benutzten einige Revolutionäre, um am 
Hamburg, 2. Auguſt. (W. T. B.) Die offenen Grabe die 


Krahn beabſichtige zurückzutreten, iſt, wie der 
„Hamburgiſche Korreſpendent“ aus beſter Quelle Grube, in welcher das Unglück erfolgte beſuchen. 
erfährt, völlig unrichtig. ö Paris, 2. Auguſt. 

Aachen, 2. Auguſt (W. T. B.) Heute Beſprechung der Denkſchrift des Reichskanzlers 


Ballhauſen hatte, dem „Reichs⸗ und Staats- fand die feierliche Einführung des neu ernannten v. Caprivi über das deutſch-engliſche Abkommen 


Anzeiger“ zufolge, geſtern aus Anlaß des Jubi⸗ 


läums der königlichen thierärztlichen Hochſchule 
den Rektor, das Lehrerkollegium und Studenten 


Domprobſtes Dr. Buſchmann ſtatt. bemerkt die „Liberté“, die Denkſchrift ſei durch⸗ 
Wiesbaden, 2. Auguſt. Der „Rheiniſche aus von dem Gedanken beherrſcht, daß es außer⸗ 
Kurier“ meldet aus St. Goarshauſen: In den ordentlich wünſchenswerth ſei, auf freundſchaft⸗ 


der Anſtalt, wie auch die von Nah und Fern Weinbergen an der Loreley wurde an verſchiede⸗ lichem Wege mit England die Kolonial⸗Intereſſen 


5 Jubiläumsfeier eingetroffenen Gäſte in den 
äumen ſeines Miniſteriums um ſich verſam⸗ 
melt. Der Soiree wohnten auch der Reichs⸗ 
kanzler, der Miniſter des Innern und der Fi⸗ 
e bei. Der Reichskanzler ließ ſich 
u. A. mehrere der ausländiſchen Herren vor⸗ 
ea und unterhielt ſich längere Zeit nament⸗ 
ich mit dem General⸗Inſpekteur des Veterinär⸗ 
weſens in Frankreich, Mr. Chauvean. 


Berlin, 2. Auguſt. Das Armee⸗Verord⸗ 
nungs⸗Blatt meldet 

Ich beſtimme hiermit Folgendes: 

1) Am 1. Oktober 1890 find zu errichten: 
a. Jafanterie. Bei dem 16. Arme: korps der Stab 
des „68. Jufanterie⸗Brigade“ und das „Jufankerie⸗ 
Regiment 145“, beide in Dieb. b. Feld⸗Artillerie. 
23 Abtheiluugsſtäbe — 17 
bet der reitenden Artillerie — und 53 fahrend 
Batterien; ferner bei der Schießſchule der Feld⸗ 


l- Artillerie, unter Hinzutritt eines Abtheilungs⸗ 


ommandeurs nebſt Adjutanten, eine dritte Lehr⸗ 
dauern c. Pioniere. Bei dem 2. Armeekorps 5 
„Bionier-BataillonRr.17°—Stanp- 
ort Stettin — aus den beiden zur Zeit als 
„Pionier⸗Halbbataillon“ zum 2. Armeekorps de⸗ 
tachirten Kompagnien des Pionier⸗Bataillons von 
Rauch (brandenburgiſchen) Nr. 3 und 2 neu zu 
errichtenden Kompagnien. Bei dem Pionier⸗ 
Bataillon von Hp a Nr. 3 
in Torgau 2 neue Kompagnien. Tra n. Bei 
den Train⸗Bataillonen Nr. 1, 4 und 15 in ihren 
Standorten je eine dritte Kompagnie. Das 
„Train⸗Bataillon Nr. 16“ — Standort Forbach, 
vorläufig Metz — aus der am 1. April 1890 
formirten „Train⸗Kompagnie 16. Armeekorps“, 


unter Hinzutritt einer neu zu bildenden zweiten B 


ompagnie. Das „Train⸗Bataillon Nr. 17“ — 
Sant Danzig 5 aus den am 1. April for⸗ 
mirten „Train⸗Kompagnien 17. Armeekorps“, 
unter Hinzutritt einer neu 10 bildenden dritten 
Kompagnie. Das „Gro begann heſſiſche 
Train⸗Bataillon Nr. 25“ — Standort Darm⸗ 
adt — aus der „Train⸗Kompagnie der groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen (25.) Divifion“, unter Hinzu⸗ 
tritt einer neu zu bildenden zweiten Kompagnie. 
2) Die 68. Infanterie⸗Brigade tritt in den Ver⸗ 
band der 34. Diviſion. Der Brigade unterſtehen 
die Infanterie⸗Regimenter Nr. 135 und 145. 
Bildun en tritt eine 

in der Landwehrbezirks⸗Eintheilung 
ein. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 145 erhält die allgemein 


ei der fahrenden, 6 | 
e 


Das jeher die Geſchicke Meines Hauſes begleiten. 


nen Stellen die Reblaus entdeckt. Die amtliche in Afrika zu regeln, wo zahlreiche Konflikte aus⸗ 
Unterſuchung hat ergeben, daß die Verſeuchung brechen und in ihrer Rückwirkung dann auch den 
bereits einen großen Umfang angenommen hat. Frieden Europas gefährden könnten. Insbeſon⸗ 
Die Gefahr iſt um ſo größer, als die Reblaus dere aber ſei dem Reichskanzler daran gelegen, 
bei der jetzigen Witterung beſonders lebhaft und die Bande des guten Einvernehmens zwiſchen 
zur Weiterverbreitung geeignet iſt. Im ganzen Deutſchland und England feſter zu knüpfen. 
mittelrheiniſchen Weinbaubezirk herrſcht große Paris, 2. Auguſt. „Petit Paris“ berichtet, 
Beſorgniß. daß ein Cholerakranker 
Wiesbaden, 2. Auguſt. Se. Durchlaucht Ueberführung aus ſeiner 
der Fürft von Schwarzburg⸗Sondershauſen, wel⸗ im Krankenwagen geſtorben ſei. 
cher ſich nach feiner Wiederherſtellung von den Präfekt ſoll die ſofortige ſorgfältige Desinfizirung 
Folgen des bekannten Jagdunfalles durch Zu⸗ der Wohnung des Kranken angeordnet haben. 
reiten eines jungen feurigen Pferdes ſein altes Eine gen i 
Leiden wieder zugezogen hatte, iſt heute nach be⸗ richt beſagt, daß in einer kleinen Ortſchaft des 


endeter . Maſſagekur gänzlich wieder Departements Herault ein Cholerafall aufge⸗ nahenden Cholera. 
on 9 


hergeſtellt nach dershauſen zurii 
wo er ſich in zwei Tagen zur 
Thüringerwald nach feinem Schlo 
geben wird. ſind geſtern Abend nach Berlin abgereiſt. 
München, 2. Auguſt. (W. T. B.) Die Zu Nimes kam es geſtern 

Kronprinzeſſin⸗Wittwe Erzherzogin Stefanie iſt Verſammlung republikaniſcher Delegirter, die ſich 
heute früh 6 Uhr 42 Minuten hier eingetroffen mit der Affaire Numa Gilly beſchäftigte, 
und in dem Hotel „Zu den vier Jahreszeiten“ heftigen Fauſtkämpfen, wobei ein Munizipal⸗ 
abgeſtiegen. Dieſelbe beabſichtigt, heute Nach⸗ rath einen Delegirten mit dem Stockdegen ver⸗ 
mittag nach Oberammergau weiter zu reiſen und wundete. 

daſelbſt dem Paſſionsſpiel beizuwohnen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. Auguſt. Die Meldung framzöſi⸗ 
ſcher Blätter, daß der bulgariſche Kriegsminiſter 
Oberſt Mutkurow mit dem Grafen Kalnoky wie⸗ 
derholt verkehrt habe, iſt fals Graf Kalnoky hat 
Mutkurow nicht geſprochen. Anch die Nachricht 
der „Novoje Wremja”, derzufolge der öſterrei⸗ 
chiſche diplomatiſche Agent in Sofia, dr von 
urian, dem Prinzen Ferdinand den Rath er⸗ 
theilt hätte, mit der Rückkehr nach Bulgarien bis 
nach Klärung der Situation zu warten, iſt eine 
tendenziöſe Pa 
Wien, 2. Auguſt. (W. T. B.) Eine 
zweite Ausgabe der „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ 
licht folgendes an den Miniſterpräſidenten Grafen 
Taaffe gerichtete Handſchreiben des Kaiſers: 

„Lieber Graf 


ekehrt, von treten ſei. 
ser jagd im Paris, 2. Auguſt. 
e 


laſſung als Mitglied deſſelben eingereicht. 
ie Unternehmer des Wohlthätigkeits⸗Feſtes 
zu Gunſten der Opfer des Brandes in 9 


den ruſſiſchen Kaiſer 
der kaiſerlich ruſſiſchen 
zu laſſen. 


ebeten, das 


Belgien. 


ermählung Meiner geliebten 


r rzher⸗ prachtvoll. 
zogin 


arie Valerie in den Glückwünſchen und Oſtende, 2. Auguſt. 


ort 
de France hatten, unterſtützt von Mohrenheim, 
uſikkorps 
arde nach Paris gehen derte 
Das Geſuch iſt aber abgelehnt wor⸗ 
den; die Pariſer werden der ruſſiſchen Uni⸗ 
form die bereits geplante Maſſen⸗Ovation nicht 
bringen. 


Verkehr an⸗ Herrn Carnot, Bautenminiſter Mes Guyot, die engliſchen Geſetz erheiſchten doppelten 
Zum Generäle Dufaure de Beſſel und Gneytal, der beweiſe vom Advokaten 
roſſard, ſchafft werden konnten, ſo daß das Urtheil der 


ouhet, der Präfekt und zahlreiche Beamte gefochten werden 


(W. T. B) In einer h 


beud in einer einer Meldun⸗ 


Lange, Profeſſor für lebende Sprachen au kaum zweifelhaft, daß ihre 
der Sorbonne, hat in Folge des die deutſchen Ayres iſt Der Befehl erging nach 
Aufgaben bei den Prüfungen unterdrückenden das mit den verbannten Garden unterwegs be⸗ 
Votums des Ober-⸗Unterrichtsrathes feine Ente findliche Truppenſchiff „Tamar“ bei Ankunft am 


Brüſſel, 2. Auguſt. Ununterbrochen laufen 

e dichtgefüllte Eiſenbahnzüge in Oſtende ein. Ein in Bergen angekommenen Ausländer betrug im 

Taaffe! Mit tiefbewegtem Sturm während der Nacht hat die Hitze des Juni und Juli gegen 4000. Die größte 

Serien habe Ich bei dem 3 u der geſtrigen Tages gemäßigt. Das Wetter iſt der ausländiſchen 
ochter 


ſelber, in der Erwartung, daß ſie allein 


Um zehn Uhr begann die Leichenfeier der früheres Leben fortführen und ſo den gewünſchten 
Opfer der Kataſtrophe. Der Erzbiſchof vou Lyon, Anlaß für eine 
ßen Anzahl Darin täuſchte er ſich au 
von Prieſtern an der Spitze des Zuges; dann Dunlo 
folgten die von Grubenleuten getragenen Sürge, inzwiſchen aus Amerika zurückgekehrten Wert⸗ 
if erunglückten heimer fort, indeß in ſo vorſichtiger Weiſe, daß 
daß Jeder Recht und Billigkeit walten läßt. Wir ſchritten, Kapitän Maigret als Vertreter des die fü | 


Eheſcheidung geben würde. 
nicht, denn Lady 
erhältniß mit dem 


ſetzte ihr früheres 


r eine Scheidung wegen ruchs vom 
Schuld⸗ 
ord Dunlos nicht be⸗ 


ury vom juridiſchen Standpunkt aus nicht ane 
ann. In den Augen einer 


ruppen bildeten engliſchen Jury und eines engliſchen Richters iſt 
otre-Dame⸗ es auch ein moraliſches Verbrechen, eine Frau 
Hier zelebrirte Mgr. Faulon bald nach ihrer Verheirathung des Schutzes und 
der von der Kanzel herab die Unter⸗ der e ihres Gatten zu berauben. Lord 


überdies ſeine Frau völlig mittellos, 
ſie als Dame von Stand nicht mehr in 


oche gebracht. Bautenminiſter Noos | Mufikgallen auftreten kounte. Man iſt nun ge⸗ 
Guyot hielt ein Nede, in welcher er die Grüben⸗ ſpannt darauf, ob Lord Dunlo zur Vermeidung 


eines weiteren Skandals jetzt mit ſeiner Gattin 
leben und ſie ſtandesgemäß erhalten wird. 
London, 1. Auguſt. neueſten De⸗ 
peſchen der „Times“ zufolge herrſcht in Buenos⸗ 
Ayres das finanzielle Chaos. Der Beſ f 
Kammern, die Zahlung der fälligen Wechſel einen 


{ n ud ſprach der Maire Girodet einige tief bewegte Monat aufzuſchieben, harrt noch der Beſtätigung 
wußt iſt, ſo iſt er begierig nach der eee und dann zogen ſich der Miniſter und die des P 


räſidenten. Die Notare verweigern die 
Proteſtirung der Wechſel mit Rückſicht auf den 
Belagerungszuſtand. Die Banken waren geſtern 


orderungen ihrer Partei au offen, das Geſchäft jedoch nicht von Belang. Die 


örſe iſt bis auf weiteres durch Befehl der Re⸗ 
des Präſidenten marſchiren nach dem Südbahn ⸗ 
of. In Lomas, 24 Kilometer von Buenos⸗ 
Ayres entfernt, ſoll ein Gefecht ſtattfinden. Aus 
den Provinzen fehlen alle Nachrichten. Es wer⸗ 
den ene große Auſtrengungen gemacht, 
den Präſidenten German zur Abdankung zu 

wegen. Einem heutigen Provinzblatt zufolge ſoll 
rt Waddington verſprochen haben, einen 
Druck auf die argentiniſche Regierung auszuüben, 
um Entſchädigung der franzöſiſchen und engliſchen 
Unterthanen für die durch den Aufſtand verur⸗ 
ſachten Verluſte zu erlangen. Trotz der neueſten 
Hiobspoſten war geſtern die Zahl der ‚Baffagtere 
auf dem von Southampton nach Buenos⸗Ayres 
abgehenden Dampfer „Clyde“ größer als je. 


Weben während der Wahrſcheinlich ließ man ſich durch die Erwägung 
ohnung ins Hoſpital leiten, daß bei Ankunft des Schiffes in Argen⸗ 
Der Polizei⸗ tinien die Inſurrektion vorüber fein werde. 


London, 2. Auguſt. Salisbu 
Majeſtät dem Kaiſer am nächſten 


wird Sr. 
ittwoch in 


herrſcht große Unruhe wegen der 


ern Abend hier eingetroffene Nach⸗ Osborne feine Aufwartung machen. 


In Kairo 


In der Grafſchaft Kent ift die Kartoffelfäule 


Faſt ſämmtliche zum in großem Maßſtab 2 auch Irland 
ehren be⸗ mediziniſchen Kongreß gehende franzöſiſche Aerzte bringt ziemlich ſchlechte 


rnteausſichten. 

2. Auguft. Geſtern wurden nach 
der „Zentral⸗News“ Kabeltele⸗ 

gramme zwiſchen Admiralität und dem Befehls⸗ 


London, 


zu haber des engliſchen Geſchwaders in den weſt⸗ 


indiſchen Gewäſſern gewechſelt, wonach die Kriegs⸗ 

ſchiffe „Cauada“ und „Thruſh“ ſofort mit ver⸗ 
ſiegelten Ordres ſüdwärts gehen ſollten. Es 

a | Buenos⸗ 

ermudas, 


uhalten. Dieſe Truppen ſind zu eventueller 
ndung in Buenos⸗Ayres beſtimmt. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 30. Juli. Der Touriſten⸗ 
hr in Norwegen iſt in dieſem Jahre, trotz 
des weniger ginfligen Wetters, größer als ger 
wöhnlich. Die Hauptſtärke der fremden Reiſen⸗ 
den beſteht aus Engländern (und Nordamerikanern), 
Deutſchen (darunter nicht wenige Oeſterreicher), 
Schweden und Dänen. Nordkap iſt in der kur⸗ 
en Zeit der Mitternachtsſonne von ca. 2000 

ouriſten beſucht worden, und die Anzahl der 


ahl 
eiſenden, die in einem fril⸗ 
heren Jahre unſer Land beſucht haben, wird auf 


(W. T. B.) Seit ca. 15,000 veranſchlagt, alſo im Vergleich mit 


Huldigungen aus allen Theilen der Monarchie die dem frühen Morgen hat die Stadt ein äußerſt dem Fremdenverkehr der Zwiſchen⸗ und ſüdeuro⸗ 


erhebendſten Beweiſe jener liebevollen Theilnahme belebtes Ausſehen. Fremde und Einheimiſ 
erhalten, mit welcher Meine getreuen Völker ſeit 8 ſich zu Tauſenden am Strand 
„den Straßen, meh 


dem Ich für dieſe, in den mannigfaltigften For⸗ jeſtät des Kaiſers Wilhe 


päiſchen Kulturländer eine ſehr geringe Zahl, 


und in die noch eine bedeutende Vergrößerung zuläßt, 
der Ankunft Sr. Ma⸗ bevor von einem Gedränge = Rede fein kann. 
m wartend, welche gegen Vor 20 Jahren ging der 


chluß der 


trom der fremden 


n 


PR. 


Berlin, den 2. Muguf 1890. 
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4 duriſte weſeutlich auf den alten Routen: ier kmacht hat — abgeſchriebe hatts Joſepha 6,02 G., 6.04 B. per Frühjahr 1891 6,38 G., 
5 dn 00 — Ei * Serbe Oberpräſidenten die Gemeinde Vogelſang, Kreiſes Kudſcharei — Ich bin komm — hohes Hähr — 6,0 B. Neuer Mate per September 

na 0 Standesamtsbezirk Gr.⸗ armes iner abzuholn — Ich bin das 5,39 G., 5,41 B., per Mai⸗Junt 1891 5,67 G., 

ſſerfalle Rjükan) und über Raddow ausgeſchieden und dem Standesamts⸗ Husa eib im Trupp und alle habns gſagt, 5,89 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
aratſcha, wenn dun nicht frei 1 — dann 10,40 G., 10,50 B. — Wetter: Schön. 

ck — aber Paris, 2. Auguſt. Anfangsbericht. 

Mehl feſt, per Auguſt 58,50, September 

57,70, per September⸗Dezember 55,50, per No⸗ 

vember⸗FJebruar 54,50. — Spiritus beh., . 

per Auguſt 36,25, per September⸗ 36,75, per 

September⸗Dezember 37,00, per Jauuar⸗April de — 

ee — ee 3 A 8 Do. 1232 9240 8 

abre, 2. Auguſt, Vormittags . 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, d 4% . 

Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 

mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 6000 Sack, Santos 5000 Sack. Re⸗ 
zettes für geſtern. 
Havre, 2. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 

30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 

Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 

average Santos per September 110,25, per De⸗ 

a 100,00, per März 1891 97,50. — 
eſt. 
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jur Abfertigung aller auf die Schloßfreiheit⸗ Maraticha 
Lotterie bezüglichen Angelegenheiten eingerichtet — Berlin gar nichts thun könne, da Petermann beim 
1 geſtern Morgen ein faſt Tebensgefähr- Amtsgericht in Spandau in Unterſuchung fige und 
iches Gedränge; um 9 Uhr be 
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Erfolg, denn der 


Waſſerfällen und rieſigen, aus dem ganze 3 Mark zurückerhält, dort der junge Hand⸗ man dem Gerüchte glauben darf, jo wurden in 
rn et — efliſſene, der fein Glück mit einem Achtel Kiew ein — Stiefel gefunden, welche der 
dem verſucht hat und nun — ſelbſtverſtändlich in Be⸗ heilige Joſeph getragen haben fol. Wahrhaftig! 
r eröffnet worden und lenken den gleitung des „Verhältniſſes“ — gekommen iſt, Dieſe mehr als hiſtoriſchen Stiefel hat der hei⸗ 
Strom nach den verſchiedenſten Richtungen hin. um den Rieſengewinn einzuziehen. Der „Schatz“ lige Joſeph während der Flucht nach Egypten ge⸗ 
Auch haben ſich die Bequemlichkeiten für Rei⸗ freut ſich augeuſcheinlich ſchon auf das neue tragen. Die ruſſiſche Sage erzäblt, daß der hei ⸗ 
ſende in der letzten Zeit durch Errichtung zeit⸗ „Koſtüm“, das ihr im Gewinnfalle in Ausſicht lige Joſeph, als er nach Jeruſalem zurücklehrte, 

i en in geitellt worden iſt. Schreiber Dieſes, der an ſeine Stiefel ſehr abgemügt hatte, und da mau 
den Hochgebirgen weſentlich verbeſſert, wenn ſie 100 Looſen partizipirte, iſt ebenfalls mit einem dort das Leder nicht jo bearbeiten konnte, wie in 
herausgekommen und hat ſich ſeine Rußland, ſo ſchickte er die Stiefel zur Reparatur 
elemarten und 3,80 Mark auszahlen laſſen, während er für die nach Kiew, wo fie in Folge eines unaufgeklärten 
h . Die im Zufalles zurückgeblieben waren. Dieſe Legende 
den weſt⸗ Lotterielokale herrſchende Stimmung war jo eine ſſt ebenſo rührend wie förderlich für den Ruhm 
en und auf den Dampfſchiffen recht gemiſchte, und mehr als einmal konnte mau der Schuſter von Kiew. Wie dem auch ſei, 
i 9 enttäuschten Spieler follen thalfächl ch die dich dieſe = el oder zum 7 die 22 mu 
5 der enttäu Spie atſächlich die Abſicht man in Kiew gefunden, find noch in gutem Zu⸗ ei ‚ars ; 
68 ai bid der Vert legung ünerhaupt alle haben, gegen Roifetteure, welche ihnen Matheit:|Hanpe bis anf die Geblen, welhe uicht mehr ITTNete Prähdent Carust ein Dekret, wache 
72 nicht übertriebenen Forderungen erfüllt zu ſehen looſe verkauft haben, gerichtlich vorzugehen, weil halten. Der Erzprieſter der Kathedrale von den anläßlich der Ausſtände Verurtheilten einen 
* erwarten lönnen. . Autheilſcheinen als Kontrakt⸗ Petersburg beabſichtigt, die Stiefel wieder be⸗ gänzlichen oder theilweiſen Straferlaß gewährt. 
F. - bebingung ausdrücklich aufgedruckt war: „Die ſohlen zu laſſen.“ Wenn man den alten Heiligen⸗ 14 Verurtheilten wurde die ganze Strafe, 22 
— Rumänien. iehung findet am 7., 8., | bildern, die eben ſo viel Beachtung verdienen, ein Theil (aff 
K Butareft, 20. Juli. Minifter» Präfibent|Suli Matt“, und es erſcheinen derartige Klagen wie dieſe Legende, glauben darf, fo bat ber bei en —— erg 2 Stadt 
General Manu iſt von ſeinen Beſichtigungsreiſen — nicht als ausſichtslos, während ſolche lige Joſeph überhaupt keine Stiefel, ſondern - ſten de, e uguſt. 5 e ganze Stadt ift 
durch die Moldau zurückgekehrt und hat dich nach 255 die Bank ſelbſt, wie an dieſer Stelle ſchon Sandalen getragen. Wir wollen damit aber den aufs ſe tlichſte geſchmückt. Zwiſchen dem Kur⸗ 
Sinata begeben, um den unter Vorſitz des Königs her geſagt, unbegründet ſind. — ruſſiſchen Schuſtern des Alterthums nicht nahe ſaale und dem Seebahnhofe iſt eine ungeheure 
ſtattfindenden Miniſterberathungen beizuwohnen. — Ein ſenſarionelles Vorkommniß in der treten, da fie vielleicht auch dieſe antike Fuß- Menſchenmenge angeſammelt. Der Bahnhof 
Oteſelben werden ſich lediglich um die laufenden Berliner Finanz, Ariſtokratie, das einigermaßen bek eidung ebenſo gut wie einen anderen Stiefel wurde ſoeben durch die Bürgergarde gegen das 
drehen, nicht aber, wie man von oppo- an den Fall de Jonge erinnert, beſchäftigt 2. zu vepariven verſtanden haben. f een 
ttoneller Seite wiſſen will, die Frage der blicklich die Berliner Gerichte. Einer der Ber⸗ — Betrunkener: „Ach, mein Herr, können Publikum abgeſperrt. Mehrere Regimenter bil⸗ 
— zum Gezenſtande haben. Wie liner Bankiers hatte ſeinen Sohn, wider deſſen Sie mir nicht ſagen, wo der Herr Karl Kneip⸗ den vom Bahnhofe bis zum Seeſchloß Spalier. 
verlautet, ſoll während der Abweſenheit des Neigung, für die Militärkarriere beſtimmt, Letz, mever wohnt?“ — Herr: „Aber Karl, Menſch, Man glaubt, die „Hohenzollern“ werde Mittags 
im Hafen einlaufen. 
London, 2. Auguſt. Der „Standard“ ſagt, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 2. Auguſt. In Zizkow wurde eine 
gefährliche Falſchmünzerbande verhaftet; man 
fand viele falſche Gulden⸗ und Zehnkreuzerſtücke 
bei ihnen. 

Paris, 2. Auguſt. Das Syndikat der 
Kohlenkompagnien in den Departements Nord 
und Pas de Calais hat den Bergleuten eine 
15prozentige Lohnerhöhung vom 15. Auguſt ab 
bewilligt. 

Paris, 2. Auguſt. Im Miniſterrath unter⸗ 
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i : g terer hatte ſich auch dem Wunſche des Vaters ge⸗ i i rchtbaren Affen, 
— 1 Maget fügt. Allein als er in einer rheiniſchen Stadt — = 2 a ae Bar, Du biſ 
betraut werden. Eine amtliche Verlautbarung bei einem Kavallerie-Regiment als Sekondeliente, ja der Kneipmeher.“ — Betrunkener: „Ja, das 


Tan Pen 


ſchaftsrath Nelidow, ein Sohn des bekannten umal ihm aus einem Ster; : 
= großväterlichen Legat ein 

—— Be — Ru — fel derten von jährlich 17 20,000 Mark zuſtand. 
1 Ei in 5 * Seen! de Hierbei hatte er aber die Rechnung Aa den 
itet wi weitheilnn > Vater ud. Letzterer beaufprucht nämlich die 
vorbereitet, Sage 9 der Mt Fun ceiſen fol, für feinen Sohn bezahlten 70,000 Mark uebit 
er die Bertbeibi her Were küſten dane und hat aus dieſem Anlaß bei der Zivil: 
B g ae Schiffe ga die Fahrzenge der kammer des Landgerichts Berlin I den Antrag 
Bonauftettile . beſonderen geitung 6 geſtellt, auf die erwähnten Legauinſen ſeines 

. Dat, das bisher unter der Verwaltung des Flot⸗ Sohnes Arreſt zu legen. Das Landgericht hat 


5 fon, auch dieſem Antrage ſtattgegeben. Gegen dieſen 


F g Regener ee ft. Dart, Jim dan Sn m Ken dn ap 
. R - udeſten 
ie Vorläufer ber erwähnten Zweitgeilung king da laut Reichsgerichts ⸗Entſcheidung derartige 
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bisherigem Brauche gemäß wohl erſt am nant ſtand, lebte er etwas flott nud machte weiß ich ſchon, aber wo meine Wohnung iſt, das Stambulow habe während Prinz Ferdinands Ab⸗ ee ** 
Tan ver Bonet des Fe Deren ge Schulden, die ſich ſehr bald auf 70,000 Mark weiß ich — aicht mehr.“ : _ Iwefengeit einen politiichen Triumph erzielt, wie 1 5 f fte 000 [Rum Demi, un 
ſchehen. Die gleichfalls geſtern erfolgte Reife beliefen. Der Papa war darüber nicht weiter — (So gut es geht) Herr: Schämen Sie er ſelten den mächtigſten Miniſtern zufällt. Mit | Mm-dami in —— de. t e 
des rufſiſchen Geſaudten nach Sinain wird mit Dale, Tonbern * anſtandelos dieſe „Kleiuig⸗ ſich deun nicht als on kräftiger Maun zu bet. Heiſtand des Sultans habe Stambulow Giers e. dera m Selz ee 0 26 
3 Abgange Hitrowos nach feit“. Sehr bald wurde ihm aber von ſeinem teln? — Bettler: Doch! — Herr: Davon ; = : Sega. Tun —— leer gar, 5 2780 
Petersburg in Verbindung gebracht. Während Sohne ein ſehr großer Kummer bereitet. Lee merkt man aber ſehr wenig! — Bettler: Ja, und Nelidow mit ihren eigenen Waffen geſchlagen, dee 161% Se e Bars 
in den der ruſſiſchen Geſandtſchaft naheſtehenden terer verliebte ſich in ein bübſches, junges Mäd⸗ wiſſen S', Euer Guaden, i' verſteh' eben 8 und wenn auch Rußlands Unzufriedenheit zuge⸗ Set ace HR 8775 Ses, Fr 103,00 2 
Kreifen verſichert wird, daß ſich Herr Hitrowo chen und beſchloß, dieſelbe zum Traualtar zu Schämen nit beffer! nommen habe, ſo habe doch Bulgarien einen Setze ge 1e 8 Di) . 6 ne 
. 1TTTCCTCCCC Shit sa an. eee e e e 
5 2 3 weirad au aun. 2 Bach bahn . . 85.90 ö gr. . 
— u as — — ns gertochter nicht nur vollſtändig mitlellos, ſondern aus Salzburg Pharmazent 1 und Lehrer London, 2. Auguſt. Die „Times“ meldet Brenn ee Se oh 
Anzeige feiner Abberufung nach Bukareſt zurück- auch noch von nicht vornehmer Abkunft war. Da Brunetti, fuhren vorgeſtern nach Ilſang am aus Wien, daß zwiſchen Berlin und Wien dieſer Oe zray-sıs * — 101,268 
en werde. Und zwar will man wiſſen, daß fedoch der Sohn auf jeinem Beſchluſſe beharrte. Fuße des Watzmanns, wo fie übernachteten. Tage ein lebhafter Depeſchenwechſel über Bul⸗ 8 8 
derſelbe durch die Unzuverläſſigteit der von ihm ſe stellte der Vater den Antrag auf Berſeßung | Geitern früh um 5 Uhr unternahmen fie den g mien stattgefunden hat. Muthmaßlich wurde set ger, , 80406 Handen eg . 18464 
für Petersburg gelieferten Informationen, ven nes Sohnes in ein oſtpreußiſches Kavallerie⸗ Aufftieg auf den Watzmann mit dem Zweirad in wo. l 4 1 Defi.Ergänzungs- ee 1 
cher nur Pe betreffe der geringen Lebensdauer egiment. Dieſe Verſetzung wurde auch maß⸗ der Weise, daß jeder der Herren fein Fahrzeug verſucht, eine für Rußland und Oeſterreich gleich „ aus — 1 * 
des Kabinets Roſetti⸗Carp ſich beſtätigt hat gebenden Orts beſchloſſen. Der junge Offizier vor ſich hinaufſchob. Nur an einigen wenigen befriedigende Verſtändigung herbeizuführen. Der Sidel Be 1 | ee ug 
die auf 1 8 der Mer — ug 22 9 zu Dee sch a Stellen fand ſich ebener er 283 En Zar ſoll feine Einwendung gegen eine etwaige (Lend) % 66,55 @ | Zarstoe-Gelo 5 BE N 
i l - „flott durchfahren wurde. ieb öfter Wahl des Pr Waldemar von Dänemark Seesen 2 —— f 
n Bin r en Be a e de 1 as — äbrie ae Sein ar ng or Ei =; Rei * mon 
j jetzi i irk⸗ 3 5 ’ A d es zu tragen. Einmal vergönuten ſi > i 88 
r  Utdurechunngsfähig fein mülfe. Cs Tam jhlih- die beiden eins Daft von einer Stunde and kamen London 2. Auzuft, Cine Depefde aus Onpotheleusgertificate. 
: : lich zwiſchen Vater und Sohn zu derartig hefti⸗ 9 Uhr beim Schutzhauſe in der Höhe von San Salvador meldet: General Rivas iſt er⸗ Disch. Grund⸗ Pfd. dr. S. Gt. untunbb. 
iſt, das Bertrauen feines Kaiſers verſcherzt habe. Auftritten, daß der Sohn den Entſchluß mr 4 . 85 Ka 3.089. . „ 5% 9,00 % (m 116). . Au 1 
Als ſein vorläufiger Erſatzmann wird der Bot⸗ Turin, daß Di 0 Aer 1930 Metern an, brauchten alſo zu dieſer touri⸗ ſchoſſen. Der Leichnam iſt öffentlich ausgeſtellt. Dic Grand- Pd. 70. do. (03.100 100,5: & 
g te, ſein Domizil in London aufzuſchlageu, fiifchen Leistung 3 Stunden, die Raſt nicht ge- Der Friede gilt für geſichert. in 00e c. Tab 


rechnet. Den weiteren Weg zum Gipfel mußten 
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die Herren ohne ihre Bicycles zurücklegen. Um 3 * do. do. ( 


1000 4d% 1.25 * 
— 31 % 2 


Neiuhork, 2. Auguſt. Donnerſtag Nacht 


82 


7 Uhr Abends kamen die originellen Bergſteiger feuerte eine Räuberbande auf den Lokomotivführer = > n eee Dar u ae 
wieder in Hang an, unternahmen noch eine und Heizer eines aus dem Süden kommenden 2 5 . 5% — — 85 e e 
Fahrt in die Ramſau und begrüßten um 1 Uhr Blitzzuges, unweit der Station Lajunda (Colo⸗ 25 85 en 101 60 50 de. 1 be 


Nachts wieder den heimathlichen Boden Salz⸗ * 8 „ 4% 101,70 
ch | rado). Der Erſtere wurde getödtet und Letzterer b 0 0 8, 888: 


bergen in Hallieres bei Metz wurde nenerdings Lajunda und die Behörde ließ die Räuber durch 
wieder ein Reblausheerd enkdeckt und es haben Truppen verfolgen. 


113,10 bo. de. G0 1070 104,50 @ 
i Regierung berufenen Sachver- do. (13.110) 


100,27. 


die von der 90.46 G 


burgs. Salzb. Voltsbl) verwundet. Die Bande beraubte die Paſſagiere bew ep.. zue nis 
Landwirthſchaftliches. und plünderte den Poſtwagen, worauf die Näu⸗ zn „ b e 6% 86 
Metz, 29. Juli. (Fr. 3) In den Wein- ber entflohen. Der Heizer brachte den Zug nach ea 2 e e 100208 
de Be. * 91,90 G Steit. Nat. Ovp. 
. 5.6. 


do. 
107,50 0 be. do. (13.100) 4% 


die Verfügung des Kriegsminiſters gelten, daß Zi ; blauer ſtändigen in voriger Woche zwei getrennt liegende f 
zu. : h Zinſen, die von dem Erblaſſer zum Lebeusunter⸗ vorig m, Briefkaſten. e. 
e e . Bas „Em ERBE nn 
Donau vorzunehmenden Flottillen Manöver ge — miowel 8 miss ale e noch nicht geſagt, daß fümutfiche dnrchſeuchte 1 briften bleiben unberüdfictigt geren a eee a] Se dee 12° 216265 
Aldet werden. 3 ae 8 lt 2 derli tellen aufgefunden find, was ſich eines⸗ Die Beantwortung der einge⸗ de. ub b 13836 22 . — 333 
re re des danerrights Berlin theils mit der Schwierigkeit der Unterſuchung gangenen Fragen erfolgt 4 in ll Bite Bar 2 le 58 5 a Dub. ce. 4 2844 
Turkei. hat jedoch dieſe Beſchwerde abgelehut und dem anderntheils mit dem Widerſtand. den die Beröl⸗ ; u N ne 5 bis . 172 1 2 F a ne 
Ronflantinopel, 2. August, en B) Beschwerdeführer anheimgeftellt, den Geguer zu urn U. N ſſic durch gangen find, finden in der nächſten Bergwerk und Olltteugeſellſchaften. 


Der britiſche Bolſchafter Sir W. hite iſt einem Termine zu laden, um über den Arreſtan⸗ 5 2 Ä . 
JJ in Au Lg a sieben, Be jan, che Sarg .... ß 
gen worden. ; Verhandlung über den Arreſtantrag laut Reichs⸗ 5 = : -Rivchenraths befinden ſich i i aalen g 3 145780 5% &ouife Kiefban 3 14820 
S nail be Botschafter Nelidow bat fh gerichts⸗Gulfcheidung unzuläſſig ist fo bat der)glmubt, wäre ſedar oda de aendern Rölfenerfinbe 38, Abonnent u. B. W Sea & Sitte . , 1 2 
nach Sebaſtopol eingeſchiſft. TT der Kemmiſſton zu geben Thätlicfeiten überges Sie mit Ihrer Fran in Gütergemeinfchaft leben, Seer e., d, See . h, 
* egen den Be des Landgerichts Widerſpr ; 1 er Stettin i i rechtigung, „Br. 1 4. 6 91256 do. de. St.. 74,126,90 
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Stettin, 3. Auguſt. Der Dachdecker Otto das königliche Kammergericht mit der Augelegen⸗ Börſen⸗Verichte anzuziehen, auch aun derſelbe event. die Koſten uduſtrie⸗Paplere. 
Mehls bat am 29. Dezember v. J. den Knaben heit zu beſchäftigen haben. 4 1 zwangsweiſe einziehen reſp. Pfändung vollſtrecken auler Brauerei 5 108,25 G ‚Dani Deimäßle 18 149508 
Franz Rohleder, welcher auf dem Eiſe des Löck⸗ — Welch naive Anſchauungen über unſere Bojen, 2. Auguſt. Spiritus loko ohne laſſen. — H. Sch. Wir glauben auch, daß Abr de. 4 8 | De Sor en 2, 116 N 
nitzer Sees eingebrochen war, vom Tode des Rechtspflege in den Köpfen halbwilder Natur⸗ Faß Ver 58,30, bo. loko ohne Jaß 70er 38,30. Ihnen in mäucher Weiſe Unrecht geſchiehl und Ses o de. 8 . Fe. eb -en 16 261 16 5% 
Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche völler jteden, das lehrt (fo erzäylt die „Volks⸗ Geſchäftslos. — Wetter: Heiß. würden Ihnen rathen, es noch mit einer Be⸗ Bel, de- 7 m ee 55 112553 
That wird eitens der königl. Regierung belo⸗ Ztg.“) der Inhalt eines Bittgeſuches, welches ein Magdeburg, 2. Auguſt. Zucker bericht. ſchwerde bei der königlichen Regierung zu der⸗ Sue; ige 2 ee Gol. cov) 5 14600 
bigend zur öffentlichen Kenntaig gebracht. junges Zigeunerweib munen dieſer Woche dem Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, Kornzucker ſuchen. — Arbeiter T hier. Eine mora⸗ Beeren date 7 0.20 0 3 Gerte, 1 514846 8 

— Bellevue⸗Theater.) Am Sonn- erſten Staatsanwalt am Landgericht II über- exkl. 88 Prozent —,—. Nachprodukte exkl. To, ſiſche Verpflichtung liegt für den Arbeitgeber 2 Feen 4 20 8e 0 aloe. 18 MLISD 
tag geht die Poſſennovität „Das Paradies“ in reichen wollte, und worin es dieſem Beamten f. Rendement 15,50. Feſt. Brodraffinade wohl zur Wiedereinſtellung des Arbeiters vor, eine 2 (Draniandurg 3 58500 8 Fame, 5 845 
Scene und gaſtirt die Tyroler 8 aubot, ihm die Zukunft vorherzuſagen. Die L 28,75. Brodraffinade II. —,—. Gem. Raf. geſetzliche nicht. — C. W. hier. Wenn ein Senn 18 22800 so 0 awardiepi 13, 210,90 
Geſellſchaft Zoſef Stiegler zum letzten Male. Am Bittſtellerin gehört zu der Zigeunertruppe, deren 828 2 mit Faß 27,75. Gem. Melis 1. mit gerichtlicher Zablungsbefehl ut chte hilft, fo wer⸗ SI Staßfarter 3 144 5 GrBuleuB. 8 22 
Montag findet im Garten ein großes Extra- | Führer Georg Petermann zuerſt unter dem Ver- Faß 26,75. Sehr feſt. Rohzucker J. Produkt den Sie ohne Einleitung der Klage kaum zu S aer. Cn 3 . e Wide 6d, 100.90 
Konzert ſtatt, welches von der ganzen Kapelle dachte des Kindesmordes verhaftet, dann gegen Trauſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 13,75 Ihrem Gelde kommen; zur Wegnahme des ge⸗ nen Fern 4 e | Siem Gan . 1 150,06 8 
des Kolbergſchen Grenadier-Regiments Nr. 9, Erlezung einer Kaution von 25,000 Mark auf ©, 13,821, B., per September 13,30 G. 13,35 ſieferten Auzuges haben Sie kein Recht. — b. F. er ue 3} . Sued Sicke 6 10048 
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dern 0 erſsulichen Leitung ihres Dirigenten freien Fuß gelaſſen und bald darauf auf dem B., per Oktober 12,30 bez., 12,35 B. per Novem- M. Sie müſſen zunächſt eine Aufforderung zur 
N. St. Dampf... 12 135.00 8 


un, ausgeführt wird. Die Kapelle Spandauer Pferdemarkte wegen Taſchendiebſtahls ber⸗Dezember 12,05 G., 12,12", B. . Abholung der Sachen ergehen laſſen. Ein Lager⸗ 


ſich bei ihrem erſten diesjährigen Konzert in wieder eingeſteckt wurde. In Erwartung einer Köln, 2. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 3 je auf alle Fälle beauſpruchen, St Dampf. u. G. 1% — 
Aäuzendſter Weiſe ausgezeichnet. Im Theater baldigen Entſcheidung des Geſchickes ihres Führers treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,50, . eg ie Genehmigung Bapierj. Hohent. 4 —.— 
geht an dieſem Abend die viel beſprochene Pre⸗ hat ſich die Bande bei Haſelhorſt gelagert und do. fremder loko 22,50, do. per November 18,65. eingeſtellt find. — D. F. 100. Wir können Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
miere „Nächſtenliebe“ in Scene. von dort kam die Bittſtellerin, eine feurige, junge Roggen hieſiger loko 17,75, fremder lolo Ihnen leider keine Hoffnun machen, da das Pri⸗ gacen⸗Münch. 420 11000, 8 | Germania e 110,0 

— In der Woche vom 20. bis 26. Juli Frau, nach dem Moabiter Kriminalgericht und 18,25, per November 14,75. Hafer hieſiger mauerzeugniß eines Gbmmnſtums oder einer Real⸗ Saler 176 102000 6 i Na, e ABEND 
kamen im Regierungs ⸗ Bezirk Stettin 191 verlangte, den erſten Staatsanwalt zu ſprechen. loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 67,00, chule 1. Ordnung für die Karriere erforderlich > Daran 466% & | Preuß, Leben 87,5 115,06 9 
Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von Als ihr geinst wurde, daß derſelbe auf Urlaub per Oktober 58,00, per Mai 54,50. — Abonnent in P. Wir haben die elena Pegrw. 4 10010 % @ | Kat St I, ZT 
auſteckenden Krankheiten vor. Am ſei, glaubte fie das nicht und bat, demſelben Hamburg, 2. Auguſt, 12 Uhr 35 Minuten Sache unſerm Rechtsbeiſtaud vorgelegt, die Ant⸗ ere. ö. 270 100000 8 | Tir 210 6100,08 
en zeigten ſich Maſern, woran 119/wenigitens das mitgebrachte ſchriftliche Geſuch Nachm. (Privat⸗Depeſche von Lafjally u. Sohn work kann erſt im nächſten Briefkaſten er⸗ — 

rankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen zu überreichen. Bei dieſer Gelegenheit gelang in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. folge Bank⸗Distout. Wechſel⸗ 
waren, davon 57 Erkrankungen im Kreiſe Greifen⸗ es dem Berichterſtatter, Abſchrift von dem Ge⸗ Auguſt 89 25, Dezember 81,00, per März 78,75. ——ñ—bẽ —äͤ ͤ—1ͤ—ũ—ᷣ . e e S 
Earn . = ringe im 42 Tegen 80 zu nehmen. e „An das c Be —— W 5 Waſſerſtand. n 2. Auguſt. 

odann fo ip erie mi rkran⸗Hähr von ganze deutſche Gericht für armes Ge⸗ amburg, 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. ei Breslau, 1. Auguſt, Obe i 3 
kungen (6 Todesfälle) davon 17 3 fangene! Ich Joſepha Maratſcha Kildiani, Zi⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 14505 Mieter Unterpegel 0,27 8 Jul . 4% ie? 
Todesfälle) im Kreiſe Randow und 3 Er- geinerfrauenzimmer aus Kroatien bin 18 Jahre Santos per Auguſt 80,25, per September 88,75, — Elbe bei Dresden, 1. Auguſt, — 0,86 Me Deig. Plöze 8 Tage . 2 225 9044 5 
kraukungen (2 Todesfälle) in Stettin. An alt — fläht Sie ahn das in Haft wegen Dipp⸗ per Dezember 80,25, per März 1891 78,25. ter. — Magdeburg. 1. Auguſt, + 1,49 Meter. | 2°; 1% De 3% 25 
Scharkach erkrankten 29 Perſonen (4 Todes, ſtahl genommenes Zigeiner uns witter zu gähben Feſt. — Unftent bei Straußfurt + 0,98 Meter. m. , e ml mie, 
fälle), davon 19 Perſonen (4 Todesfälle) im — wir wollen hohes Hähr 3 Weibleite als Hamburg, 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. — Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei Nen? Nennmn Tuıııı 36 80,45 6 
Kreiſe Randow und 4 Perſonen in Stettin. Geißeln bei Sie uns verpfänden. Hohes Hähr Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Poſen Wien Def. 8 Lg 1123 176,29 6 
An Darm Typhus erkrankten 6 Perſonen — Zigeiner iſt unſchuld wie unſer Gott im|vohzuder I. Produkt, Baſis 85 pCt. Reudement 5 ter. — i IE RE a 
5 * : a: Sir Frein 2 eum 4,1. Auguſt, 7 0,76 Meter. — 31. Juli: Netze bei Swen, läge 10 Tage: % 70 
( Todesfall). und an Kindbettfieber er⸗ Himmel. Ein freindliches Mann hat uns Rath neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Auguſt Uſch + 1,02 Meter Kaltenliche Mae 10 Tage. 942 8 
kraukte 1 Perſon (1 Todesfall). Nur im Kreiſe ſagt, Geld zu geben für Zigeiner, daß freilaſſen 13,72½, per Oktober 13,32 ¼½, per Dezember - = 3 n = 8085. 
Wetterausſichten Banana ase 8 cz 


Regenwalde kam fein Fall von anſteckender wird, — oh bikt, ſagens wieviel Sie habn wollen 12,10, per Mai 1891 12,324,. Geichäftslos. 
Traufheit vor. wir bringens kwiß zuſamm denn arme Zigeiner Peſt, 2. Nur Berwittsge 11 Uhr. Pro⸗ Mn; Sonntag, 3. Auguſt 1890. Gold» und Papiergeld. 


i : iſt unſchuldig — das beſte Pferd von uns be⸗ dukten⸗ Markt. Weizen lolo mgtt hleres, zunächſt ziemlich trübes Wetter 1 976 9 Engl Banfnstn 20,4 f 
Aus den Provinzen. Tomme — wenn Sie Zigeiner I ä a SR ER 8 S 21 65 ? 

N gäbe. Ich hab per Herbſt 6,90 G., 6,92 er Frühjahr mit etwas R und mä dweſtlichen Eeuwereigus Ne 
megenwalde, 2. Aut Geit dem 1. aus Neid dem Pörrn die Füg gt. weil er das 1891 730 G, 71 8. Hafer 4 Den Winden: machen Pe ner weſtlchen] Pre one sh 5 sans 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 


fortfahren. 4 
„Dies 1 10 J und ſo erfuhr er denn, daß ſein ich nicht. 
Tod wirklich jetzt offiziell in allen Berliner Zei⸗ das, was ich thun ſoll, und bitte Sie daher, mir 
en angezeigt worden ſei und Freiſtetten er⸗ die volle Freiheit der Entſchließun 
te ihm mit allen Nebenumſtänden die Auf⸗ laſſen, daß Sie mein Geheimni 
dung der mit Egons Sommeranzug bekleideten indem Sie Niemand mittheilen, daß Sie mir be⸗ 
iche in der Spree, die Rekognoszirung der⸗ gegnet find.“ 


n durch den Kammerdiener und durch den 


heimrath von Ernau, und endlich das pomp⸗ geben!“ rief Freiſtetten entrüſtet aus. „Ich würde 


hafte Leichenbegängniß, welches dieſer veranſtaltet mich dadurch zum Mitſchuldigen einer Handlungs⸗ 
e 


Mit hochgeſpannter Aufmerkſamkeit folgte Egon 


Berlin gehabt hat. © 
nicht daran gedacht haben, nach Berlin 
kehren, um alle die tollen Märchen, die über 
erzählt werden, durch Ihr perſönliches Erſcheinen 
= zu widerlegen. 
Egon Hatte keine Antwort auf dieſen Vorwurf, | Begriff, nach Hirſchberg hinunter zu wandern, um 
er bat nur, Freiſtetten möge in feinen Mittheilungen von dort nach Berlin zu reiſen?“ 


der Be 


Oder waren Sie vielleicht im 


Nein,“ erwiderte Egon, „dieſe Abſicht batte 
Ich bin noch nicht entſchloſſen über 


dadurch zu 
bewahren, 


„Nimmermehr werde ich ein ſolches Verſprechen 


weiſe machen, die meinem Rechtsgefühl durchaus 
widerſpricht. Ich verhehle Ihnen nicht, Herr von 


Freiſtettens Erzählung; als er hörte, daß der Ernau, es empört mich, daß Sie nur einen Augen⸗ 
aufgefundene Leichnam vorzüglich durch ſeinen blick über das ſchwankend ſein können, was Ihnen 


Sommeranzug und durch das ihm gehörige Viſiten⸗ 
kartenetui als der ſeinige erkannt worden ſei, wurde 


ihm plötzlich klar, wer der Unglückliche geweſen, Ihnen, wenn Sie Ihren Vater länger in dem zu dem alten Leben an, ſondern mit ſchwerem 
Glauben laſſen wollten, daß er den einzigen Sohn] Her, 


— an ſeiner Stelle ſo pomphaft begraben wor⸗ 
en war. 
Er erinnerte ſich, daß in dem Sommerrock, den 


er einſt am Seeufer gegen den Leibrock Pechmayers aber er iſt Ihr Vater, und Sie haben die Pflicht dort in dem roſigſten, ſchönſten Lichte, eine 


vertauſcht hatte, in der Bruſttaſche ſein Viſiten⸗ 
kartenetui geborgen geweſen war, und daß er es 
nicht herausgenommen hatte — Pechmayer hatte 


feit vielen Wochen nichts wieder von ſich hören ſtützen, und wenn Sie ſich weigern, nach Berlin ohne ihnen wenigſtens ein liebevolles Wort 


laſſen. 
Pieueict hatte er noch einmal geſpielt, wieder 


Alles verloren und in der Verzweiflung einen ſagen, daß 
zweiten, diesmal geglückten Selbſtmordverſuch] Freiſtetten war aufgeſprungen, er hatte feinen 
uch war er durch einen Unfall] Reiſeſtock ergriffen und dem Führer zugewinkt, 
ins Waſſer geſtürzt, jedenfalls ruhte wahrſcheinlichf daß auch dieſer ſich zur Fortſetzung der Reiſe er⸗ 
feine Leiche unter dem friſch aufgeſchütteten Grab⸗I heben möge. 


gemacht, vielleicht au 


hügel des Kirchhofes. 


„Sie find jetzt wirklich todt für alle Welt,“ folingte er ernſt. „Von Ihrem Eutſchluß wird der] dort bleiben, oder ob er zurückkehren ſolle nach 
eh Baron Freiſtetten feine Mittheilungen, „es] meinige abhängen.“ 
f gegnet] Auf einen glücklichen Zufall hatte Egon gehofft, 
tande geweſen bin, Ihnen zu auf einen Zufall, der ihn zur Entſcheidung drängen 
ſagen, welche ſchwere Folgen Ihre Flucht aus ſollte; jetzt war fein Wunſch erfüllt. 


ein Glück, daß i alli 
und daß ich im Sic 8 


Melancholie, Tiefſinn, Blöͤd⸗ 

ſinn, Wahnſinn und Selbſt⸗ 

mord in Folge nervöſer Zer⸗ 
rüttung! 


Faſt die Hälfte der Menſchheit it jetzt 
einer ſchrecklichen Krankheit 1 welche dur 
ihre traurigen Folgen unſägli 
Die Vorboten und Anfangsſymptome der Krank⸗ 
heit find; Gedankenloſes und konfuſes Weſen, 
zielloſes Plänemachen und Nichts zur Aus führung 
bringen, Energieloſigkeit, krankhafte Furchtſamkeit, 
unmotivirte ufregumg, abwechſelnd mit tiefer 
geifiger reſſion, leichtes Ermüden, Sucht nach 
angem Schlaf, wüſter Kopf und abſcheulicher 
Geſhmach im Munde beim Erwachen, Appetit⸗ 
loſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Gehirndruck, 


Gedächtnißſchwäche, 
—.— 8 der Arme und Beine bei geringer 
Anſtrengung, un Rückgrat und viele 
andere Garaterſ che Erſcheinungen. Die Krank⸗ 
endet mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, 
Bahn und treibt zum Selbſtmord. Mit 
ſtarrem Blicke, unterlaufenen Augen, hohlen Backen, 
verlebten Zügen und ſchlotternden Beinen ſieht man 
die unglücklichen Opfer der Krankheit dahin wanken. 
Die Schuld ſteht ihnen auf dem Geſichte ge⸗ 
ſchrieben! Es iſt Nervenzerrüttung mit ihren 
ewi 
onen im beſten Lebensalter befallen hat und 
dieſelben moraliſch und phyſiſch zu Grunde richtet! 
An der Zeit iſt es mum, daß dieſe Quelle des 
Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung ge⸗ 
ſchafft wird. Zu dieſem Zwecke giebt es kein 
beſſeres Mittel wie die Sanjana ⸗ Heilmethode, 
welche nicht nur koſtenfrei genaue Aufklärung über 
die Entſtehung und Entwickelung des Leidens 
bringt, ſondern auch diejenigen Mittel angiebt, 


welche zur radikalen Beſeitigung bereits beſtehenden (Eee 


Krankheitserſcheinungen nothwendig ſind. 


mer Nr. 38, 
h ſiegelt und m 


es Unheil anrichtet. daſelbſt abzugeben. 


Geräuſche im Kopf und den 


bei 
die Pflicht gebietet. Sie müſſen unverzüglich nach] Hirſchberger Thale zu. 


Berlin zurückkehren, es wäre unverantwortlich von 


verloren habe. Ich weiß, daß Ihr Verhältniß zu 
Ihrem Vater nie ein ſehr herzliches geweſen iſt, 


des Sohnes zu erfüllen, die Sie bisher freventlich 
vernachläſſigt haben. Ich werde Sie in der Ver⸗ 
nachläſſigung dieſer Pflichterfüllung nicht unter⸗ 


zurückzukehren, dann werde ich meine Fußwanderung 


abbrechen, werde zu Ihrem Vater reiſen und ihm 
ſein Sohn lebt.“ 


„Entſcheiden Sie ſich jetzt, Herr v. Ernau,“ 


Stettin, den 29. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


„Die ſämmtlichen Arbeiten zum Umbau des unteren 
Einganges zum Nemitzer Kirchhofe und der Treppe da⸗ 
ſelbſt ſollen an einen Unternehmer in öffentlicher Ver⸗ 
dingung vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Stadt⸗Baubureau, Zim⸗ 
75 Einſicht aus und ſind Offerten ver⸗ 
e t entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Freitag, den 8. Auguſt er., Vormittags 9¼ Uhr, eben⸗ 


Die Bau-Deputation. 
Stettin, den 30. Juli 1890, 


Bekanntmachung. 


Die Behufs der Reparatur des Bollwerks Untermiek 
4 bis 6 erforderlichen Steinſetzer⸗ und Schmiedearbeiten 
ſollen in öffentlicher Submiffion vergeben werden. 
im Stadt⸗Baubüreau, Zimmer 
— die Offerten verſiegelt 
un 


Die Bau⸗ Deputation. 

Verdingung. 
Neubau des Konſiſtorial⸗ 

Gebäudes hier. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. Zeich⸗ 
migen, Bedingungen und Augebotsformulare können 
Eliſabethſtraße 10, Hof 1 Tr., Vormittags 9—12 Uhr, 
eingeſehen, letztere auch gegen die Herſtellungskoſten be⸗ 


wechſelnden Symptomen, welche fo viele zogen werden. Angebote find verſiegelt und poſtfrei 


is Freitag, den 15. Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr, an 
den unterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter einzuſenden. 
Es findet dann die Eroͤffnung ſtatt. 
Stettin, den 1. Auguſt 1890. 
Der Königl. Baurath. 


Mannsdorf, 


Der Königl. Negierungs-Baumeifter. 


Schwieger. 


von 3 Mk. an werden unter 


Man bezieht die Sanjana⸗Heilmethode ſchmerzl >= en en 115 . und 


jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den 
Sekretär der Sanjana⸗ Company Herrn 
Paul Schwerdfeger zu Leipzig. 


— . .2ę¹ K 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Der Abbruch des alten maſſiven Eiſenbahn⸗Dreh⸗ 
brückenpfeilers in der Parnitz am Centralgüterbahuhofe 
in Stettin und Heransſchaffung der Materialien aus 
dem Flußbett ſollen vergeben werden. Angebote mit 
der Aufſchrift „Angebot auf Abbruch des Pfeilers in 
der Parnitz bei Stettin“ find verſiegelt bis zum 11. 
zu. 1890, Vorm 10 Uhr, an uns einzureichen. 
Später eingehende Angebote bleiben unberläckſichtigt. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bedingungen ꝛc. ſind gegen 
portofreie Einſendung von 1,0 % und Beſtellgeld, auch 
in 10 = und 5 H Poſtfreimarken, vom Bureau⸗Vor⸗ 
ſteher Krohn hier, Karlſtraße 1, zu bezieben. 

Stettin, den 16. Juli 1890. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


Eiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von rund 969 am Granittrottoir⸗ 
Platten und 119 lfd. m Granitbordſchwellen ſoll 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „An⸗ 
ebot auf Lieferung von Sranitplaiten ꝛc.“ find ver⸗ 
ſegelt bis zum 11. Auguſt 1890, Vorm. 10½ Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen 
2. find gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und 
Beſtellgeld auch in 10 - und 5 ⸗Poſtfreimarken 
vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, Karlſtraße 1 
beziehen. 
Steltin, den 22. Juli 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Stettin, den 2. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 

Wegen Abputzes des zu dem Grundſtücke gr. Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 16 gehörigen Hanſes in der Spitzgaſſe 
wird letztere vom Montag, den 4. d. Mts., ab bis zur 
Beendigung der bezüglichen Arbeiten für den öffentlichen 
Fahrverkehr geſperrt. 5 5 

Königliche Polizel-Dlrektion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 25. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


plombirt, Aähne 
Fafender Reparaturen u. Umarbeitung chiecht 


billigen Preiſen. 
Emil Weiss, Bahntedjniter, 


Stettin, Mönchenſtr. 28, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt 


Musik-Academie, 
Stettin, Bismarckplatz. 


Aufnahme neuer Schuler und Schülerinnen für 


Geſang, Klavier, Violine und Cello täglich. 
Honorar 6, 7½, 10, 12 % pro Monat. > 
Hillgenherg, Dir. 


Busikschule In Grabow, 


aus Breiteftrate 39, 

ufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 
Geſang, Klavier und Violine tü 

4, u 7½ 4 pro Monat. a r 


as EN ya ne 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Eeingeſandt. 


Auf den Artikel in Nr. 56 des Stettiner Volksboten, 


welcher das am 5. Juli 1890 ftattgehabte Arbeſterf 
der vorm. Möller & Holbergſchen Fabrik u 1775 


zu -Weiſe beſpricht, welche das eigentliche Ziel nicht ver⸗ 
„Ausbeuter? 


kennen läßt, wie beiſpielsweiſe der Gap: 
und Ausgebeutete in Harmonieduſel — das iſt b 


wählte Ausſchuß der Arbeiter oben genannter Fabrik 
veranlaßt, Folgendes zu erwidern: Das Vergnügen 
wurde von den Arbeitern der Fabrik im Einvernehmen 


mit der Direktion arraugirt und verlief in beſter Har- 


monie. Wie immer bei derartigen Feſtlichkeiten, wo 


beim Tanz übermüthiger Laune Raum gegeben iſt, 1 
wurden durch einige erhitzte Gemſther Zwiſtigkeiten ver⸗]! 
anlaßt. Dieſe kleinen Streitigkeiten haben ſich in allen 


Fällen nicht viel über einen Wortwechſel erhoben und 


konnten leicht von dem Vergnügungsausſchuß geſchlichtet 8 
werden. Hauptſächlich trugen hierzu fremde taufluftige | & 


Perſonen bei, welche der Fabrik nicht angehörten und 
Tanz und Spiel zu ſtören verſuchten. 
Ausſchreitungen, welche in ſpäter Stunde nach Schluß 


des Feſtes ſtattfanden, haben mit dem Feſt ſelbſt nichts 5 


gemein. Es ſei ferner berichtet, daß ein Hervorbrechen 


Im hieſigen St. Johanniskloſter find die Wohnungen lange gehegten Grolls gegen Fabrikbeamte — ebenfalls 
Nr. 30 im Erdgeſchoß und Nr. 21, zwei Treppen, frei eine nur zielbewußte Vorausſetzung im Artikel des 


geworden. } 
Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder 
ſtehende Perſonen, 
nach der Städte⸗ Ordnung von 18 
10 Jahre lang die Gemeindeſteuern gezahlt haben, be⸗ 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen, 
welche dies Beneſizium zu erhalten wünſchen, wollen 


welche entweder das Bürgerrecht zwiſchen den Angehörigen der f 
— 08 beſthen oder in den meiſten ähnlichen Etabliſſements iſt, wofür die]! 


Volksboten — nicht vorkommen konnte, weil ein ſolcher 


einzeln Groll überhaupt nicht beſteht und das Verhältniß 
Fabrik ein beſſeres wie!! 


ute Feſtſtimmung allen anweſenden Gäſten das beſte 
Zeugniß gegeben hat. i 
Widerſacher gegenüber ſei bemerkt, daß ſämmtliche Feſt⸗ 


i b i 9. d. J. einſchließ⸗(theilnehmer ſich noch heute mit Freuden der auf de 
FFF Julo angeuehm verlebten Stunden erinnern. 2827 


Der Feſtausſchuß der Arbeiter der Firma 
vorm. Möller & Holberg. 


lich ſchriftlich bi uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Sie würden vielleicht noch! Er war gezwungen, einen Entſchluß zu faffen, ſich 
=. — ſein Schwanden, e Schloß Oſternau oder hatte, ins Gedächtniß zurück, er hatte ſein 
nach Berlin zurückkehren ſolle, war beendet. 


faft beleidigende Worte — waren dieſe doch be⸗ 
rechtigt. 


er, ebenfalls aufſtehend. 
Mahner zur Pflicht, aber ich werde Ihre Mahnung 
beherzigen. Setzen Sie ruhig Ihre Gebirgs⸗ 
wanderung fort, ich verſpreche Ihnen, daß ich 
direkt nach Hirſchberg hinunterſteigen und morgen 
früh den erſten Zug benützen werde, um nach 
Berlin zu fahren. Und nun laſſen Sie uns 
ſcheiden. 
zwungen, den Entſchluß gefaßt habe, das alte Joch 
wieder auf den Rücken zu nehmen, 
5 ae Ausführung nicht ſäumen. Leben Sie 
wohl! 


———— ſ——— | 


Künftliche Zaͤhne 


Garantie der Brauch⸗ 


Gebiſſe jeder Art haltbar zu 


Millgenherg, Dir. 


i ach Im ei klar] 
denkenden Leuten einfach unmöglich“, ſieht ſich der Pi 5 


Bedauerliche ]! 


Unſerem wenig friedfertigen FM 


das Verſprechen, welches er Freiſtetten Sem 
or 
gegeben und durfte es nicht brechen, ohne die Selbſt⸗ 
achtung zu verlieren. 

Er mußte die Kraft haben, ſeine brennende 
Luſt zur Rückkehr nach Oſternau zu über⸗ 
winden. 

Schneller ſchritt er aus und nun eilte er vor⸗ 
wärts, immer vorwärts. Er hielt ſich weder in 
Agnetendorf, noch in Hermsdorf auf, ein jeder 
Aufenthalt erſchien ihm als ein veröächtliches 
Nachgeben. 

Nicht eher ruhte er, als bis er aufs Aeußerſte 
. und geiſtig ermüdet in Hirſchberg 
eintraf. 

In einem kleinen, von durchreiſenden Fremden 
wohl uur ſelten beſuchten Gaſthof nahm er 
Quartier. 


Er Br Freiſtetten nicht für deſſen harte, 


„Ich danke Ihnen, Baron Freiſtetten,“ ſagte 
„Sie find ein rau 


Da ich einmal, wenn auch halb ge 
will ich 


Mit einem herzlichen Händedruck ſchieden die 
den Bekannten, Egon wanderte bergabwärts dem att 
ſich auf das Bett in dem kleinen, ihm angewieſenen 
Zimmer niedergelegt, da trieb ihn die innere Unruhe 
wieder aufzuſpringen. 

Wieder begann in ihm der Seelenkampf, es 
wurde ihm ſchwer, unendlich ſchwer, feſt zu 
bleiben bei dem einmal gefaßten Entſchluß; 
aber es gelang ihm, ſeine glühende Luſt 
5 das Pflichtgefühl ſiegte über 
dieſe. 

Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ſchrieb 
zwei Abſchiedsbriefe, den einen an den Herrn 
v. Oſternau, deu anderen an Herrn Storting; 
in den letzten Brief legte er den Betrag der 
kleinen Schuld ein, für welchen Storting in 
5 ſo bereitwillig die Bürgſchaft übernommen 
atte. 

Beide Briefe trug er ſelbſt am nächſten Morgen 


Nicht frohen Muthes trat er den Rückweg 


zen. 
Jetzt, da er entſchloſſen, nicht wieder nach Schloß 
Oſternau zurückzukehren, erſchien ihm das Leben 


brennende Sehnſucht nach allen den lieben Menſchen, 
die er nicht wiederſehen ſollte, ergriff ihn, er 
meinte, daß er gar nicht von ihnen ſcheiden könne, 


des Abſchiedes geſagt, ohue ſie um Verzeihung 
ri zu haben dafür, daß er fie getäufcht 


atte. n 

Lieschens liebliches Bild umſchwebte ihn auf 
ſeinem Wege; es ſchien ihm zu winken, er fühlte 
eine brennende Luſt, wenigſtens auf einen Tag, 
vielleicht nur auf eine Stunde nach Schloß Oſter⸗ 


nau zu eilen, ihr Wort ſollte entſcheiden, ob er unmittelbar vor ſeiner Abreiſe nach Berlin 
! . j 1 zur Poſt; mit der Abſendung derſelben hatte er 


Berlin. ſich die Rückkehr nach Schloß Oſternau abge⸗ 
Er ging vorwärts mit immer langjamerem ſchnitten. 

Schritt, der ſchwere Kampf, den er überwunden] Er fühlte ſich jetzt ruhiger, der Kampf war be⸗ 

zu haben glaubte, erneuerte ſich; da aber rief er endet, er ſchwankte nicht mehr. 


Jean Fränkel. 


Bank- Geschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verlooshare. Etfecten. 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


Mein taglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenregume, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
Rur = ‚Specenlation mit besonderer Berücksichtigung der Leit- 
mit beschränkter Risico) versendegratiwu.franeo. 


Heil- 
Wasser- Deen Anstalt. 
Wr zu Bad Laundeel i. Schl. 


. 
Methodische Wasserkur, — irische, russische Fichtennadel-Schwimm-Bäder, Hleetr. Be- 


handlung. Massage. Donchen. Diät. 
Auskunft und Prospeet durch Dr. med. A. Voelkel. 


Königl. Preuss. 182. Klassen-Lotterie. 
Während der bis D. August er. (alsodiese Woche und die ganze 

nächste Woche) währenden Ilauptziehung (täglich 4000 Gewinne) 

offerire GOrigimalloose (auch im Tausch), sowie Anthelle zu: 


N. 3 ., 6 , 12), M., 25 M. ele. 


1 Frauenstr. Aeltestes Lotterie- 
G. A. Kaselow, Stettin. 9. geschäft, begründet 1847. 


Sutson 4. Mal bis Frequenz 1889 
Ende September. 2235 Kurgäste. 


Kur- und 


Königliches Sonlhad Kösen. 
3 Badeanstalten, neue Inhalatorien, Trinkhalle, Wellenbäder. 


E 
Ha 


serin- A ugusta-Vietorla-Kinderheilstätte. 


12 Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedirection. 3 


. blumenreich, 
gr. Wollweherſtr. 55, 


2. und 2. Etage, 


empfiehlt gegen Baar oder 


in wöchentlichen oder monatlichen Haten 
(Theilzahlung ſchan von 1 Mk. 
wöchentlich an!) | 


Manufacturwaaren, 


Herren-, Damen- und Kinder-Gonfection. 


Möbel, 


Polſterwaaren, Betten u. Kinderwagen. 


Uhren und Regulateure. 
Alles in überraſchend großer Auswahl. 


Preife billiaft und Fe. 


1 


Baarzahlung oder Na 8 
9 2 De Ebeblien 


E Theilzahlung El 


einladen. Von 4 Uhr ab gemühliches 


| 


— _— 


19. 
Der Geheimrath v. Ernau hatte ſich im Speife- 


ſalon an den kleinen runden Tiſch geſetzt, auf 
welchem jetzt Mittags nur ein einziges 
aufgedeckt wurde. 


uvert 
r liebte es nicht, allein zu ſpeiſen, einige Gäſte 


waren ſonſt immer zu dem Punkt vier Uhr Nach⸗ 
mittags beginnenden Diner eingeladen — iſt doch 
eine heitere Unterhaltung die beſte Würze eines 
delikaten Mahles. 


Weder die ausgeſuchten feinen Speiſen, noch 


der vortreffliche Wein wollten dem Geheimrath 
recht ſchmecken, wenn er nicht vergnügte Ge⸗ 


ſichter um ſich ſah, wean er eſſen und 
trinken mußte, ohne dazwiſchen ein Wort zu 


plaudern. 


Er überlegte deshalb, während er trüb ſelig 
feine Suppe aß, wie viele Tage er ſich wohl 


Er wollte von dem anſtrengenden Marſch aus⸗ noch den Zwang auferlegen müſſe, allein zu 
ruhen, aber er vermochte es nicht, kaum hatte erf ſpeiſen. 


Vierzehn Tage mindeſtens! Er ſeufzte tief auf. 
Vierzehn Tage der Langeweile erſchienen ihm 
als eine unendliche Zeit. Aber es ging nicht 
anders. 

Seit acht Tagen etwa war durch das Auffinden 
der Leiche Egons jeder Zweifel darüber geſchwunden, 
daß der unglückliche Geheimrath v. Ernau den 
einzigen Sohn in ſchrecklicher Weiſe verloren habe, 
ſeit acht Tagen batte er tiefe Trauer angelegt, 
bis dahin hatte ihn ja doch immer noch die Hoff⸗ 
nung aufrecht erhalten, der geliebte Sohn werde 
zurückkehren; er hatte deshalb auch bis dahin nicht 
nothwendig gehabt, ſich die Freuden der Geſelligkeit 
zu verſagen; jetzt aber mußte er es als tief⸗ 
traueruder Vater thun, mindeſtens drei Wochen 
lang, von denen erſt eine verfloſſen war. Kummer⸗ 
voll blickte er die breite ſchwarze Kreppbinde 
an, von welcher fein linker Oberarm umſchlungen 
war. 


Gortſetzung folgt.) 


Victoria- Bad 


Wilhelmſtraße 20, 
erſtes Bad am Platze, 


empfiehlt unter Zuſicherung guter Bedienung ſein aufs 

Beſte eingerichteten römischen, ruſſiſchen Dampfbäl r mit 

Maſſage und Schwimmbaſſin, ſowie Wannenbäde aller 
h. Pieper. 


2 
C 


Art von 50 5 an. 


Heute, 


Sonntag Abend, findet im Saale der Phil⸗ 
harmonie 


1 
Kränzchen 
ſtatt, wozu Freunde des Vereins willkommen find. 
Der Vorſtand. 


Stettiner 
Bettel- Akademie 


Sonntag, den 3. Auguſt 1890, Abends von 
8 Uhr ab 
im Reichsgarten (Tu. Jaede): 


a Kränzchen. * 


Der Senat. 


Hene Zunung der Schuhmachet, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſer Königs⸗Kränzchen findet am Montag, den 
4. Auguſt er., im „Reichsgarten“ ſtatt. Von 4 Uhr 
ab: Beluſtigungen für Damen und Kinder. Fremde 
itglieder eingeführt, haben Zutritt. 

Der Vorſtand. 


Schuhmacher-Innung, 


Die Nachfeier zu unſerem Sommerfeſt beginnt morgen 
Nachmittag 8 Uhr im Deutſchen Garten in gewohnter 
Weiſe. Einführungen ſind geſtattet. 

Der Vorſtand. 


Verein 


Stett. Zuschneider. 


nur durch 


Unſer Königskränzchen findet am Sonnabend, den 
9. d. Mts., in Kotz's Lokal (fr. Bock) ſtatt. Freunde 
unſeres Vereins und Gäſte find willkommen. _ Anfang 
8 Uhr. Der Vorſtand. 


Ri — ͤ—— 5 
Pabriolicher * 
Stettin | © 


— ID 

Unfer diesjähriges Sommerfeſt findet am Sonntag, 
en 3. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, in den Räumen 
der Viktoria⸗Brauerei Torneh ſtatt. — Scharf⸗ 
ſchießen, Stechuogel und Tauberabiverfen. Abends 
Tanzkränzchen. — Anzug der Uniformirten in Mütze 
reſp. Helm ohne Gewehr. Fremde können durch 
Mitglieder eingeführt werden. 

Die Herren Ehrenmitglieder werden kameradſchaft⸗ 


lichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Schneiderin nung zu Gtabow a. G. 


Unſere Nachfeier vom Königsſchießen findet am Mon⸗ 
tag, den 11. Auguſt, in Rohrers Garten (alte 
Liedertafel) ſtatt, wozu wir unſere Kollegen beſonders 
| eifammen- 
fein, Abends Kränzchen. Fremde können durch Kol 
legen eingeführt werden. Der Vorſtand. 


Stettiner Freischützen-Comp. 


Morgen Abend 8 Uhr im Vereinslokal: 


m Verſammlung. akt 


Der Vorſtand. 


Leihhaus⸗Auktion. 


Im Auktionslokale der Gerichtsvollzieher, Albrecht⸗ 
ſtraße 3a, verſteigere ich Donnerſtag, den 7., 
Nachmittags 3 Uhr, im Auftrage des Pfandleihers 
Herrn Rosso hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
aus Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w. gegen Baarzahlung. 


Penning, Gerichtssollzieher. 


milio Kerbs 
Giovannina De Murmann 
Ver ma gl te. 
Milano, — Luglio 1890. 
Familien⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Lühder (Sanz). — 


5 Herrn L. Gatzke (Greifswald). 


Sterbefälle: Herr Heinrich Burmeiſter (Stralſund). 
— Fr. Juſtine Jaedicke (Buchholz). 


en Sargmagazin Hofengarten 13 
ud alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


reiſe vorräthig. 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


gs 83 Gee en au ue Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
nfionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte du ie Dirigenten: 
Br * e eee DDr 


eutsche Seemammsschule 


Hamburg — Waltershof. 


ktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
5 * i Praſpekte darch die Direktion. 


* PNechulkum 
£ He Hildburghausen. 


7: 
4 Hon. 5 Mk. Vorunterr. TL Rathka, Di 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
©. Kesseler, Patent- n. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen. SW. 14, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


isengiesserei U. 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfenlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


8 verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieh, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
9er UVebernahme ganzer Mühlenanlagen. as 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztüch empfohlen. 


Saxlehner⸗ | Ba ee 
Bitterwasse 


milde Wirkung. 
Farlehmer's Hunyadı Janos Bitierwusser ist in den Alineralwasser-Devots und Apotheken erhältlich. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
Jverden die Freunde und Consumenten N 12 ners 
echter Hunyadi Jänos duelle 
ebeten” darauf achten zu wollen, ob 47 
ir Etiquette und Kork die Firma tragen: tler wasser | 
it „Andreas Sazlehner.“ 00 5 
F ͤ ͤ T.... — — . 
Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 
11 Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 
55 Er Ä E. de la Sauce & Rloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


2 \ Telegramm-Adrösse: Saueckloss, Telephon-Amt III. No. 1208 u. 674 
125 Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
* bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren. 
1 Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 
Kal Signale und elektrische Beleuchtung. 

2 — 7... FRE ER 20000 

e i bis 9. Auguſt. K rr 

Be Termine vom A guſt Kopenhagen. 

17. In Subhaſtationsſachen. 
* 92 An 5 A.⸗G. Stargarb, Du 692 be Hotel Phoenix. 

1 ulda Aug. Suckotw geh., in Stargard bel. Grundſtück. f f im Mittelpunkt der Stadt. 
25 AG. Swinemünde. Das der verehel. Schiffs⸗ Hebel en eee e 

18. kapitän Emmeline Schupp geb. Fick gehörige, in Caſe⸗ NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 1A 
1 burg bel. Grundſtück. von Rußland. 5 2 
02 In Konkursſachen. ! ©. E. Södring, Befiter. 4 
er 6. Auguſt. A.⸗G. Paſewalk. Erſter Termin: Gaſt⸗ la ln El nn u El u nn 
1 wirth und Materialwaarenhändler Chriſt. Albrecht in Hamburg. Hote Union, 
Ing otznick. 5 : 

A Se Auguft. A⸗G. Treptow a. T Prüfungstermin:] Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Begueme 
N Kaufmann Siegmund Davidſohn, dafelbſt. — AG. Lage in nächſter Nähe fämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
RX 1 | 1 i aus Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2. 
m eismann, daſelbſt. — A⸗G. Swinemünde. uß⸗ * 5 

Her. termin: Fiichhändler Karl Boldt jun. zu Ahlbeck. E hal e am II ATZ. 
BE pr. Huth’s Hotel Hubertusbad. 

1 HKnmben- Institut. Herrliche Lage om Walde. Comfortable Ein- 
Ir. Charlottenburg. b. Berlin, Bismarckstr. 114,flchtung. _ Mässige Preise. Proapekte gratis, 
1 Die Zöglinge besuchen das biesige Kaiserin Alten und fangen Männern 

5 5 Augusta- und Real-Gymnasium. wir die söoben in ‚nenor. vorchehrter 5 

175 Prospekte u. Referenzen in der Anstalt. 2 „ \ 

Ye Schulvakanz. Seil ihß Eau, a . 

* Zum 1. Oktober d. J. iſt die Lehrerſtelle in Stolzen⸗ & , A 

rar burger Glashütte zu beiegen. Fir Gehalt 749,50 Ab eoua 22 5 

15 Bewerb. bei dem Patron Rittergutsbeſitzer Diestel, Bowie; de m Bode alen bur Der il 


Stolzenburg. _ 


wird auf einem hübſchen Gut zu 
Geſucht Mitte Auguſt eine tüchtige 
v Lehrerin nk 8 
bei zwei Mädchen von 8 und 14 Jahren, ohne Gehalt, | # 
aber ſehr angenehme Häuslichkeit. Muſik, Engliſch und 
8 erwünſcht. Adreſſen unter A. G. an die 
bed. der „Pomm. Ztg.“, Kirchplatz 3, erbeten. 


Wein ⸗Anktion 


Dienſtag, den 5. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
Wieſenſtraße 10, Remiſe A und B über 
eine Parthie frauzöſiſcher Notb: 
und Weißweine, ſowie Portwein 
u. Schaumwein gegen ſofortige Baar⸗ 


lehrung dringend empfohlen. h 
Preis inol. Zusendung unter Couy. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


i Borzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garautirt rein, 


Deutſche Schokolade 


per Pfd. 1,60, 
Dentfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 
heodor Hildebrand & Sohn,) 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 


5 
8 


zahlung. | St K note kt 2 
PER 8 ettin, Kohlmar 
. — m. Schwendy. _ dei Otto Hamann. 
* f I aunage CCC 2 
er. H amburger an Soli Weile, 5 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Bollwerfecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 3 


EF 


Für Inseraſe . es, 


ee 


| Dampf, 


Maschinen-Fabrik Kirſch⸗ u. Himbeer⸗S 


X Stettiner 


Wäſcherei u. 
Bleiche 


von 
H. Franck, Falkenwalderſtr. 20, 
empfiehlt ſich zum Waſchen, Rollen und Plätten 


aller vorkommenden 

Leib⸗, Bett-, Tiſch⸗ u. Haus- 
Wäfche, 

Bei günſtigem Wetter erfolgt das 

Wäſche Trocknen im Freien. 


Spezialität: 


Gardinen⸗Wäſcherei. 


Abholung und Rückſendung erfolgt durch eige⸗ 
nes Geſpann am Orte kostenfrei. 
yruy, 


garantirt rein, zu Simonaden, Saucen und Speiſen 
per Flaſche 1 %, ½ Flaſche 60 4 


5 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Sämmtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


3. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


platz. Preislisten gratis. 


HBoiraft f en 
. eirat mit heiterem, liebenswürdi⸗ 
ö „gem Charakter, häuslichem 


Sinn und einer Mitgift 


von 60,000 % und entsprechender Ausſtattung, wünſcht 
ſich fobald als möglich zu verheirathen. Nicht anonnme 
Offerten unter . 
„General-Anzeiger“ Berlin SW. 61. 


1. 2830 an die Expedition des 


Marne hiermit Jeden, meiner Frau etwas zu borgen, 


da ich für keine Zahlung aufkomme. 


Stellmachermeiſter Aug. Drahelm, 
Hohenſellchow. 


Thalia⸗Theater. 


Heute, Sonntag, Abends 6¼ Uhr: 

Im prächtigen Sommergarten; Große Volks⸗ und 
Familien⸗Vorſtellung mit ſenſationellem Programm. 
Neu! Die heitere Revue, Neu! 
kom. Scene, ausgef. vom geſammten Perſonal. Letztes 
Sonntags⸗Auftreten v. Mr. u. Mrs. O’Donnel. 

Das elektrische Zelt, erſtes Debut der 
excellenten Koſtüm⸗Sonbrette Fräulein Elise 
Caresl. Alles Nähere die Plakate. Nach d. Vor⸗ 
ſtellung: Vereins ⸗Krünzchen. Mittag v. 11¼½—2 Uhr 
Grand Nintinee. Morgen, Montag: Extra⸗ 
Vorſtellung und Tanfkränzchen. Dienſtag, Erſtes 
Auftreten v. Miss Atlauia, beſte Equilibriſtin u. 
Jongleurin der Gegenwart. Erſtes Auftreten der Gym⸗ 
naſtiker⸗Troupe Lurgard, ſowie der unübertrefflichen 
Brothers Largard. en 2 
deutendſte und großartigſte Drahtſeilkünſte der Neuzeit. 

i es Otte Reetz Ww. 


Elysium-Theater. 


Somtag: Gaſtſpiel &. Dozenhard. 


Die wilde Katze. 


Montag:, Lehtes Gaſtſpiel A. Bozenhard. 


Sie wird gefüßt. 


Dienitag: Abſchieds⸗Beneſiz X. Bozenhard, 


Der Veilchenfreſſer. 
Bellevue-Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 3. Auguſt 1890: 
Novität! Zum 1. Male: 


Das Paradies. 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Treptow. 
va Letztes großes Doppelkonzert, uu 
ausgeführt von der Tyroler Konzertſänger⸗Geſellſchaft 
Josef Stiegler und der Theater⸗Kapelle. 
Montag, den 4. Auguſt 1890: 
Großes Extra⸗Konzert 
von der ganzen Kapelle des Colberg'ſchen Grenadier⸗ 
Regiments „Graf Gneiſenau“ (2. vomm.) Nr. 9. unter 
perſönlicher Leitung ihres Dir. . Kohlmann, 
Theatervorſtellung: 
Novität! Zum 1. Male: 


Nächſtenliebe. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Jullus Rosen. 


Novität! 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 2. Auguſt. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
hne Garantie) 
K. . 

116 238 43 (1500) 411 507 29 900 74 1230 479 
(1500) 653 753 813 917 2040 76 133 55 71 472 
507 19 89 605 69 726 96 861 3023 185 203 16 
340 46 413 61 340 46 413 61 512 703 23 895 988 
4161 292 323 410 42 43 53 546 66 68 635 944 


3153 214 380 473 503 10 89 627 52 80 90 908 40 


6110 224 60 304 418 90 570 94 814 90 570 94 


11814 973 2018 21 35 55 234 47 52 76 449 503 748 
58 88 857 974 90 8263 344 91 92 410 714 57 847 


(15000) 923 43 62 9178 75 82 298 409 19 609 59 
183 86 853 - 

10313 87 434 506 52 (1500) 679 712 79 (6880 
926 5444010 42 113 203 19 469 77 513 623 (300 


707 927 41 12141 95 531 609 (1500) 88 719 45 


49 820 63 921 43545 89 102 275 451 608 15 
(1500) 707 56 (500) 876 955 14210 37 39 87 633 


843 901 8 48136 225 94 (500) 379 551 678 765 


874 900 17 16028 161 326 77 417 28 515 88 625 
47 64 66 88 93 836 901 69 42111 220 28 00 452 
538 643 746 48032 45 63 589 606 898 920 45 89 
91 19202 48 65 406 320 51 951 

20008 215 62 64 582 21006 62 116 60 (1500) 
71 72 (500) 320 (5000) 465 541 66 81 679 84 748 
869 919 79 22030 46 135 363 (3000) 453 635 843 


524 83014 31 49 (5000) 114 34 231 34 52 98 330] € 


6 
574 
64 | 

977 500 815 63014 


(1500) 74031 114 28 6375 341 625 40 85 835 22107 


Novität!] 39 


e 5 
87 945 88108 91 254 89 303 565 594 819 (500) 209 44 343 441 (300) 536 94 60 95 i 
912 77 33111 19 448 70 500 38 44 80 630 714 (500) 771 864 903 32038 104 (3000) 33 97 386‘ 
5 (300) 190 203 489 536 47 409 44 505 (1500) 37 74 768 72 585 95 38095 
7 965 65122 280 567 95 (3000) 705 68908 42 178 287 397 533 91 642 69 76 92 791 (3000) 933 


80110 43 228 398 47 61 79 808 26 981 751 20002 53 245 78 408 (500) 18 47 85 ah. 


402 26 54 01 574 701 (1500) 891 57 (300) 67012 87 34004 217 467 554 82 98 658 78 884 957 (1500 
46 223 54 (3000) 320 49 574 87 914 82 88005 35170 83 231 308 97 411 16 (3000) 62 718 0 
22 (1500) 146 99 241 97 334 563 82 636 62 850 32 814 888 919 33 38114 32 264 642 60 718 6 
ar 4 85 243 310 48 48 471 509 623 27 41'914 39173 516 (500) 347 491 (1500) 585 650 915 


38410 501 35 608 89 97 735 (500) 975 39078 
20014 50 176 261 459 86 671 768 87 835 102 80 216 75 353 520 74 873 900 18 68 

5 40070 348 59 470 537 824 41 87 44109 58 96 
70 237 339 77 408 649 56 (10000) 793 800 3 948 91245 486 90 542 688 (300) 97 724 848 922 42082 


73018 35 (500) 372 428 519 35 64 719 60 (500) 96 219 52 (3000) 303 462 552 62 686 (300) 910 


813 968 84 74030 319 32 42 69 88 445 90 709 43264 359 74 598 921 44039 130 60 84 231 84 
812 15 85 904 23135 75 97 213 (1500) 508 22585 576 87 (1500) 722 804 96 908 79 45112 29 


663 66 801 65 28029 87 127 65 87 211 310 51229 58 222 59 503 80 (500) 862 999 46066 11 


64 768 (1500) 894 936 (300) 67 68 22051 244 307 12 529 (500) 31 609 44 52 752 918 24 (3000 
303 567 834 901 78123 78 242 49 319 92 485 56177 47130 77 301 451 612 826 52 87 48085 

612 49 88 767 29135 59 262 36 47 61 308 46 761507 88 600 22 75 (500) 890 902 (300) 64 49049 
85 604 19 727 97 924 56 80 163 229 433 553 612 35 874 (3000) 

80012 107 379 412 590 627 31 769 81 81022 300059 340 501 (1500) 669 759 71 952 96 
30 86 607.700 8 (5000) 816 22 49 88057 149 7881173 235 54 449 74 (3000) 556 703 32 8046 96 
97 297 455 58 501 24 612 20 21 792 867 95998 52055 172 (3000) 281 355 96 448 507 62 647 
(1500) 78 83004 (500) 11 38 72 159 235 60 307 700 53099 287 382 488 689 770 823 (300) 935 
54 (500) 88 526 663 819 84075 215 (5000) 333084021 (300) 85 121 90 91 233 431 511 645 731 
543 52 603 58 847 78 83102 (100000) 32 99 248913 55206 82 415 589 875 976 36001 (500) 4 
70 308 89 424 25 521 90 923 42 46 88268 300114 274 405 (1500) 539 647 700 79 949 70 (500) 
43 (3000) 411 533 667 948 82073 147 210 29 50676 57097 130 56 204 328 (15000) 74 444 662 904 
8 698 779 888 944 88060 104 72 247 318 410 4382 58011 185 307 504 633 784 923 86042 68 158 
51 70 554 84 727 67 74 825 904 18 61 83 (300) 84 (1500) 334 273 618 712 938 
89170 310 505 93 (300) 719 69282 83 

90115 56 84 340 (3000) 767 89 (300 
91048 114 45 359 463 (300) 86 532 (1500) 60 (500) 2052 386 444 502 36 52 617 60 65 69 
96 903 (500) 20 @2018 163 79 230 31 75 353 428 728 66 858 65 923 33002 57 183 410 19 39 
568 608 50 92 773.94 (500) 883 93112 53 239 (1500) 794 807 45 905 64028 94 127 307 (300) 
330 62 538 (1500) 56 662 66 81 771 981 9409112 40 70 94 719 58 855 74 65193 258 3 
103 941 269 343 457 508 59 627 37 740 42 53 819565 86 616 824 52 4081 126 (500) 32 91 201 
79 91 903 84 93267 309 49 524 863 78 909 5312 464 505 (300) 654 768 961 82033 (300) 176 
98165 237 (500) 60 315 432 506 (1500) 774 800281 go 374 424 636 (5000) 42 717 906 55 
901 44 57100 10 36 329 402 752 874 925 66/8 42 198 236 305 43 67 433 787 813 35 941 
98105 40 259 (500) 340 81 505 (3000) 49 68269042 48 191 8000 447 551 77 931 
(300) 801 39 99596 664 901 43 20019 169 (1500) 250 64 82 504 650 766 807 

100247 403 21 98 504 64 779 (500) 916 (300) |78 80 992 96 54121 (500) 331 405 64 581 623 60 
101007 195 217 371 430 49 (500) 517 39 64570 72101 39 332 50 636 605 80 
873 102073 90 146 95 452 556 66 618 (1500)|782 810 78 45 
750 103106 512 86 94 770 821 43 104013 3424092 374 78 435 70 546 636 (300) 68 88 765 
(1500) 148 (5000) 343 69 566 77 940 68 10040 25020 26 80 346 61 422 30 53 55 506 (300) 10 
86 195 263 322 654 901 25 106000 (500) 136 9567 727 64 872 918 26064 137 50 90 226 86300) 
267 469 94 547 685 708 46 864 407000 144 241391 97 (3000) 492 610 738 982 43 74 (1500) 90 
432 80 748 54 95 938 48026 315 19 406 1562| 22185 268 330 503 27 74 656 943 94 28014 52 
666 896 986 (300) 89 405039 (500) 50 180 92134 43 213 335 99 442 555 628 812 24 50 924 29 
(300) 93 94 251 396 422 53 564 70 (500) 79 60929035 149 87 314 53 443 592 98 656 804 
46 57 85 759 94 99 822 42 (1500) 969 80068 77 102 200 328 420 528 50 721 81002 

110265 314 465 507 26 45 79 609 52 64 66 93113 16 48 (1500) 204 70 517 78 663 756 859 976 
826 62 141075 146 65 321 403 49 620 24 36 82 96 82013 125 (3000) 75 222 (3000) 380 410 565 
787 (500) 98 99 883 67 442050 375 76 (500) 419 729 75 (1500) 95 881 905 90 83005 60 136 68 
28 513 666 838 413117 216 49 72 329 (300) 652 493 542 84000 26 122 34 355 417 549 605 722 
803 (500) 114017 78 234 69 453 84 555 604 98866 62 929 85087 94 (500) 133 206 74 324 92 
901 118142 97 242 47 242 47 (300) 86 517 62098 433 (500) 575 643 714 801 86091 348 421 87 
775 (3000) 954 118226 327 401 532 83 607 704546 72 (3000) 815 82012 13 52 170 438 528 83 
89 886 97 969 71 117052 64 89 143 (3000) 57 (300) 646 718 21 55 77 88014 35 67 107 288 338 
456 663 89 712 28 32 815 72 840 448117 (3000) 40 841 96 (300) 907 47 89030 154 230 62 (300) 
249 620 934 63 119083 (300) 352 64 66 537 39 603 17 25 765 88 959 
68 614 824 90617 31 90 108 242 403 (300) 572 622 (800) 

120017 245 362 77 439 72 517 627 48 641783 (300) 981 87 91025 180 341 52 411 566 895 
124075 155 256 453 84 511 605 40 744 8130955 92021 82 251 333 54 554 656 722 (300) 872 
122017 73 127 79 202 425 741 (300) 56 920 3985 969 80 93165 225 458 72 517 618 821 902 9 
71 423153 217 447 (10000) 601 744 55 821 (300) 26 94013 192 (300) 215 86 460 577 631 
984 124146 284 360 402 615 793 947 183027 294 724 928 95020 (500) 685 730 76 822 (300) 906 
529 609 812 95 914 426001 29 411 (500) 39 41131 40 (300) 56018 (3000) 245 341 (1500) 400 
39 595 929 127069 264 68 69 368 420 29 551646645 84 848 97171 313 81 535 66 75 649 56 88 
715 909 82 96 128140 57 210 86 348 83 421 44/8028 118 34 39 288 487 676 800 (1500) 86 916 
650 429017 283 352 458 72 501 722 30 82 (3000) 99055 145 282 (3000) 334 49 402 43 586 604 
817 71 73 78 969 767 998 

130041 120 224 28 29 497 622 25 712 44 848 100057 66 (300) 180 287 (300) 352 825 932 
937 431121 73 178 236 539 83 (15000) 43206342 101167 211 34 80 328 38 65 818 39 924 66 
607 785 921 (300) 63 71 86 133341 507 672 102095 106 25 227 351 99 513 41 68 593 713 
134040 67 301 2 25 37 (300) 586 842 963 74918 87 103041 57 138 237 88 328 65 484 87 504 
(1500) 79 81 (3000) 135187 277 (300) 94 379 (1500) 46 49 637 787 823 34 948 104331 435 
83 633 954 136043 41 80 103 17 19 98 242 579597 743 810 32 903 405122 29 78 293 811 62 78 
642 579 642 718 800 132059 101 31 322 57 89 405 7 507 40 45 74 637 801 106014 24 129 70 
482 676 770 869 438014 (1500) 57 98 133 50 28981 92 391 444 935 70 680 951 102024 31 174 
93 322 78 (5000) 402 668 716 20 839 85 943371 411 34 654 408028 84 142 52 256 69 317 
128019 (1500) 106 531 600 (3000) 43 928 32 15000), 610-68 109089 244 308 659 748 (3000) 

: 

140118 467 510 956 63 (3000) 141198 298] 210168 (300) 220 94 (500) 321 74 400 5 21 
373 400 (1500) 22 73 91 536 51 601 83 713 806 (300) 527 (300) 710 36 441045 77 185 96 304 
901 46 142106 (500) 91 317 59 469 699 759 61072 502 612 18 50 793 112232 97 367 86 
67 851 86 981 143032 174 364 448 58 97 510 16593 (300) 633 (500) 768 880 925 60 89 
41 96 625 780 812 (3000) 912 56 89 444144 208 443011 22 24 146 (300) 214 38 583 609 833 99 
94 394 416 76 580 97 681 (5000) 827 145054944 92 144107 32 342 469 (300) 552 704 43 
214 347 446 75 665 749 91 (1500) 879 910 32 (3000) 985 99 148111 265 408 66 91 547 59 65 
148111 47 377 490 767 888 56 990 442019 50 760 850 63 448187 234 (300) 302 13 424 589 618 57 
87 210 71 407 33 51 591 856 76 448027 (1500) 822 (1500) 67 79 (300) 995 112153 271 98 370 
56 423 614 72 839 76 80 149063 (3000) 136 270420 66 517 42 (3000) 797 825 98 118026 153 267 
559 600.9 738 45 66 70 888 438 587 766 74 982 110019 85 310 525 (5000) 
130074 117 222 557 151103 91 222 331 440665 770 804 562 
43 520 67 713 963 90 152113 226 71 338 647 88] 120129 39 209 323 84 446 47 538 46 638 56 
845 938 84 163046 117 243 503 755 812 97280 707 804 904 121237 442 48 519 31 87 672 
154020 175 368 426 45 650 699 704 23 95 803 (500) 944 122142 250 99 322 50 59 944 743 59 
155031 60 204 360 438 518 20 641 799 821 84902 123007 161 88 215 328 542 49 636 424031 
911 48 53 88 156006 41 224 65 436 570 977 97 (300) 74 129 42 250 (300) 336 630 719 69 88 
152033 260 99 412 (1500) 97 512 (500) 41 89918 (500) 53 425025 68 (500) 289 98 335 39 
633 848 900 79 94 (500) 138052 128 863 841 902521 87 603 30 40 759 66 80 800 51 128040 (1500) 
159126 287 408 594 746 946 124 65 261 444 572 797 959 77 98 129222 37 317 

180187 355 99 457 523 43 91 616 839 949 90414 26 593 624 804 48 (500) 62 978 428007 99 
161090 170 250 328 404 662 68 162091 111 68136 56 82 233 33 79 313 33 98 506 734 68 81 
247 96 343 55 90 (300) 461 522 (500) 43 683 733892 902 26 28 93 189173 284 390 403 24 513 670 
840 (500) 41 62 960 163062 107 246 69 320 (300) 738 67 
(1500) 472 536 75 870 960 46 4134 (500) 377 708| 130037 98 152 56 73 85 85 207 479 98 529 
(1500) 811 165068 89 156 (500) 73 83 529 44866 908 134057 146 53 232 498 758 80 478 939 
176 50 72 702 (15000) 28 38 813 15 35 47 88 432040 (500) 252 303 61 480 510 47 660 715 
168083 156 243 350 754 932 68 182133 48 609 825 433067 199 201 55 (500) 414 575 664 98 801 
700 812 999 468031 59 151 76 212 (300). 36514 950 484007 295 308 (300) 34 49 563 718 68 
436 558 641 (300) 824 489911 73 105 99 309 38 893 90003 905 133385 422 542 67 618 744 952 
421 (500) 594 672 96 723 854 93 63 (3000) 136328 (1500) 413 18 41 613 722 36 

120001 (300) 148 70 93 340 38 414 45 65 69274 851 968 439337 468 507 53 622 811 37 918 
717 906 121026 163 (300) 76 399 440 544 65 62150 92 438000 (300) 20 129 237 (1500) 40 990 
754 957 8 —— = en > a 505 1 135143 95 205 28 302 779 810 69 931 68 
729 839 968 475 5 3 27.973 124 140315 41 91 98 442 673 (3000) 776 811 61 
239 505 724 65 73 825 44 72 128015 60 1240 (300) 951 441018 10 157 93 805 85500) 354 68 
(500) 203 (500) 19 (1500) 61 (300) 375 497 589444 506 624 55 705 942 148079 91 216 42 98 
49 99 451 572 751 57 74 (500) 927 71 76 178014 (500) 84 305 45 518 66 83 96 615 34 (1500) 42 
(1500) 178 84 207 539 632 49 704 828 47 56 957 94 772 851 933 (1500) 448072 104 249 325 97 


B Nachmittags⸗Ziehung. ar 

59 186 202 343 (500) 422 505 748 826 38 92 
64 4015 113 260 302 438 48 547 78 694 762 75 
95 806 2174 (500) 93 326 657 83 758 79 901 


- 846 920 24192 225 304 411 54 568 630 781 25180 
7 Schleswig- Holstein, Mecklenburg, cel Out abgezogene und genan regulirte 227 47 70 77 307 402 19 (1500) 584 2021 103 
18 | Hannover und Skandinavien in allen Nickel⸗Uhren GN ... 4. 9— 15, 12 (300) 584 751 56 839 (3000) 928 27012 95 
te Eines der verbreitetsten Biätt füberne Fulinder uhren . . . 28,399 670 94 747.898 28100 55 76 82 270 80 95 
0 S e l , -  Remontoit mit Golbrand . . 4 20— 89. 300 430 64 527 742 815 16 916.48 90 29071 89 
g g e zue Namen dien Aukergang > . . 4 27 500,80 303 52 58 64 444 40 (300) 746 58 803 948 54 
13 | goldene DamerSenontoirrühren. . 7 25—200,| 39238 327 45.(300) 448 570 87 710 800 81071 
2 L . Größt 8 Uhrket t > La 40600. 74 76 216 443 86 87 577 90 11 256000 
2 ö in Trento a R am Mark Kol 2 32003 22 96 152 205 56 96 500 
IE} Mein in Treptow a. R. am Mark bel“ 4 1 ee a a 74 426 500 86 648 82 882 900 58 33000 445 2 
dofnucnic worin e. S ar gerek] GeannercUhrkotten g 2 , ano 1.6.8 
'ßſu¹pl. ih ans Gefunbheirhdel Sp, rcr kung eilt. [Br ns dan. 00.8 7 
— er ü e Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. ) 5 
5 etr. habe, will ich aus Geſundheitsrück⸗ Bon echtem Gelbe nicht zu unferlöehen 800 97 020.38 38908 447 590 768 07 860 925 
ſichten unt igen Bedi 33 
2 chten unter ganz günſtigen Beding. ſof. 5 Jahre schriftliche Garantie. 39019 148 62 91 (500) 224 360 (3000) 89 403 
25 bei 6000 Mk. Anz. verk. reſp. verpacht. m.14 Kar, Herren⸗Ketten W 559 616 35 (300) 74 (300) 82 733 
| Daſſelbe würde ſich der guten L GOLD Stick 5 M 40114 31 296 551 639 42 768 818 75 77 (5000) 
e 13 (oa) au asien 1 N 
Ku au rzügli akturwaaren⸗ 2 amen⸗Ketten 5 92 515 ö 
5 5 
1 Geſchäft eignen. W. Dietrich. ö Omiteleganter Quaſteß. 1 1 5 er alle 90 (8000 en 
Jeſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 658 918 55 45085 195 458 706 68 46002 8 127 


ümmtliche 


Gummi Artikel 


verſendet diskret 
die Gummiwaaren⸗Fabrik 


von 
O. Lietzmann, Berlin C., 
Roſenthalerſtraße Nr. 44. 
Preisliſten gratis und frauko. mg 


GMummmi-Waaren feinſt. 


Preisliſten gratis bei 


Ph. Rümper, 


676 972 42205 86 79 355 97 464 94 590 600 783 
56 48148 251 356 35 44 551 49015 200 377 401 
667 90 818 48 
50004 77 180 90 250 69 573 743 894 922 (3000) 
31 51000 79 88 91 359 741.819 934 76 52064 78 
238 815 429 508 11 35 655 69 716 860 83311 418 
548 633 708 26 36 61 (300) 812 22 904 (1500) 
54078 371 592 606 47 (300) 812 24 915 53090 
151 341 535 82 630 63 75 724 28 61 880 907 30 
300) 49 7856080 245 56 618 857 57037 40 99 
37 274 386 512 86 620 725 73 897 924 60 88131 
25058194 219 60 95 96 1 85 93 835 960 96 
435 75 (500) 666 837 98 
Frankfurt a. M. 944 76 8 0) 8 


Bad Kissingen 


Restaurant Tederbeck. 


Ks > j 

» Sartmanuftzaße, nächſt der neuen kath. Kirche. Alt⸗ 
8 ekanntes feines und ſolides Haus empfiehlt ſich, 
ix insbeſondere feine neu und auf das beſte eingerichteten 
55 Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und Zeitſchriften 
liegen auf, darunter auch die „Pommerſche Zeitung“. 


3028 62 99 137 69 287 334 555 618 863 945 77 
(500) 4142 (500) 288 400 643 809 (10000) 32 48 


160099 188 91 265 473 549 748 893-907 23 
161026 324 49 608 96 870 932 (300) 488014 * 


5 300082 100 34 227 43 311 31 418 20692 (500) 747 60 (500) 886 921 52 168053 
79 55 781 6077 (3000) 135 60 261 317 430 894 101 239 43 48 307 48 481 518 (300) 602 48 796 
935 2097 189 228 348 507 45 (1500) 69 94 61053 164128 (500) 275 367 574 651 163048 106 


43 800 8 94 902 8128 288 357 416 948 92 9060 
116 29 247 56 68 811 78 80 959 


12 21 41 46 283 393 608 55 821 488036 112 415 
76 637 (1500) 909 467019 502 11 633 188041 


10054 231 66 352 407 82 574 658 61 727 980117 27 371 481 546 74 622 25 839 50 92 489114 


883 920 14038 64 294 312 407 30 771 803 7 925 
12048 74 307 57 98 439 613 764 89 911 43016 
23 223 48 90 347 87 501 13 46 82 758 856 95 
14063 147 227 29 59 73 336 82 431 99 565 84 


71 72 74 80 87 228 (500) 317 26 470 512 
120018 104 44 72 246 358 432 554 92 773 91 

917 421020 282 483 500 661 732 422094 134 90 

460 79 640 (1500) 46 705 78 (300) 423017 46 56 


605 65 93 702 79 15002 (1500) 87 293 99 303 (1500) 145 92 222 27 311 484 (300) 91 516 608 


472 (500) 605 724 (3000) 877 538 18141 58 265 
363 448 64 71 522 829 81 19094 108 13 242 400 
9 48151 296 423 33 (300) 591 633 757 81 957 
19007 31 55 90 122 45 47 309 79 411 75 76 98 
746 922 

20083 91 199 261 68 75 84 453 690 736 850 
902 26 51 21087 311 (1500) 801 48 (3000) 927 
78 82064 94 153 55 244 390 417 (300 


726 34 830 903 64 194049 128 50 424 585 678 
779 98 995 125079 126 88 86 367 461 74 627 95 
(500) 718 47 865 913 35 52 64 178090 384 91 
401 71 868 199120 53 204 38 353 68 506 54 639 
848 128156 (300) 297 400 65 565 75 607 41 850 
51 923 25 129013 69 157 714 804 86 942 


180012 21 199 350 476 514 633 43 77 735 838 


48 51 57883 184005 7 84 68 119 203 39 702 23 56 836 


649 714 83 888 989 97 23060 312 407 70 507 8382132 97 202 15 48 59 374 83 468 69 602 17.88 
627 841 939 66 76 85 95 24084 154 273 341 427778 800 97 983 183033 253 456 600 74 82 746 


0 36 41 700 84 96 916 33 (500) 67 € ER 
4 25085 (300) 154 304 503 881 26016 297 (300 
480 598 806 22092 291 304 29 96 474 84 521 79 
853 66 961 28027 (1500) 33 Go: 206 9 54 62 


5 100) 646 98 790 89001 30 532.(500) 
667 74 808 45 


817 (3000) 87 942 184046 218 375 603 50 87 
(1500) 815 56 488015 (300) 42 67 74 210 320 
300) 520 903 186108 386 401 34 572 648 745 
8 ) 882 925 81 187011 16 24 149 60 509 684 
738 817 944 46 188128 87 203 350 73 81 410 91 
526 619 852 489228 45 669 700 16 65 801 45 990 
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— . —— 


——— 


